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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Petersburg, 21. Juli. Der „Regierun gs⸗ 
bote“ veröffentlicht einen Befehl des Kaiſers, 
durch welchen die gegen die Jeſſe Helfmann er⸗ 
kannte Todesſtrafe in lebenslängliche Zwangs⸗ 
arbeit umgewandelt wird. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 20. Juli. Das Unterhaus hat die Ar⸗ 
| tikel 47, 48, 49 und 50 der iriſchen Landbill anges 
nommen. 5 
Rom, 20. Juli. Der bisherige Conſul in Tunis, 
Maccio, hat ſich nach kurzem Aufenthalte geſtern nach 
ſeiner Vaterſtadt Piſtoya begeben. Wie es heißt, 
würde derſelbe nicht nach Tunis zurückkehren; über 
eine anderweite 8 deſſelben wäre noch keine 
Beſtimmung getroffen. 
del, 20. Juli. Der griechiſche Ge⸗ 
ſandte Conduriotis hat an die Pforte das dringende 
Erſuchen um proviſoriſche Aufhebung des türkiſchen 
Zollcordons gerichtet, welcher alle Erzeugniſſe der auf 
türkiſchem Territorium gegenüber Arta gelegenen Be⸗ 
ſitzungen der Bewohner Artas belaſtet. Wie es heißt, 
hätten die Botſchafter das Geſuch des griechiſchen 
Geſandten unterſtützt und hätte der türkiſche Miniſter 
des Auswärtigen, Aſſim Paſcha erklärt, zunächſt Be⸗ 
. über die thatſächlichen Verhältniſſe einziehen zu 
wollen. 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 21. Juli. 
Von meiſt gut informirter Seite geht uns heute 
die Mittheilung zu, der neue Cultusminiſter v. Goßler 
beabſichtige, die Zuſtimmung des Staatsminiſteriums 
und des Kaiſers für die Nichtverlängerung des 
neuen Kirchengeſetzes vom Juli v. J. zu er⸗ 
bitten, Herr v. Goßler wolle keineswegs genau in die 
Fußſtapfen feines Vorgängers v. Puttkamer treten 
und dieſelbe Nummer und denſelben Faden wie 
dieſer ſpinnen, ſondern mit Zuſtimmung des 
Fürſten Bismarck ſeine eigenen Wege wandeln. 
Wir regiſtriren dieſe Nachricht zunächſt mit einiger 
Vorſicht, da ſie ſo ziemlich Allem widerſpricht, was 
| bisher über die Intentionen des neuen Cultus⸗ 
Miniſters berichtet worden iſt. Vielleicht ſoll fie 
nur einen leiſen Druck auf das Centrum aus⸗ 
und dieſes veranlaſſen, ſich freund u den 
niven zu 
welcher das Centrum in jüngſter Zeit zu operiren 
eginnt, wird jedenfalls ſehr unliebſam bemerkt. 
Daß die Offiziöſen bisher darüber Stillſchweigen 
beobachten, iſt lediglich als eine Beſtätigung dieſer 
Anſicht aufzufaſſen. Wenn von der unerwarteten 
Selbſtſtändigkeit des Hrn. v. Goßler berichtet wird, 
ſo wird man ſich dies vielleicht auch ſo deuten 
können, daß der Reichskanzler zu der Einſicht ge⸗ 
kommen iſt, daß der Faden, den Hr. v. Puttkamer 
geſponnen, nicht zu dem beabſichtigten Gewebe zu 
brauchen iſt, und daß er daher es zur Abwechſelung 

mit einer gröberen Nummer verſuchen will. : 
Die „Germania“ iſt augenblicklich nicht geneigt, 
auf die Lockrufe der Conſervativen zu hören. Zu 
der eigens für die Ultramontanen fabricirten Nach⸗ 
richt des „Deutſchen Patrioten“, daß der Reichs⸗ 
kanzler neuerdings „eine ſehr wichtige Unterredung 
mit dem Cultusminiſter v. Goßler bezüglich der 
endlichen Beſeitigung des Culturkampfes gehabt“ 

haben ſolle, bemerkt die „Germania : 

„Auf die Haltung ver Kutholiten bei den Wahlen 
werden ſelbſtoerſtändlich derartige Nachrichten, auch 


Von der Londoner Seaſon. 
ae en,, 

Mit einem ähnlichen Repertoire wie Sarah 
Bernhardt hat ſich die polniſche Schauſpielerin 
Modjeska in dem kleinen eleganten Prinzeß. Theater in 
der Oxford» Street niedergelaſſen. Es iſt dies dieſelbe 
Bühne, auf der vor fünfzehn bis zwanzig Jahren 
Charles Kean eine Reihe von Shakeſpeare-Dramen mit 
einem für jene Zeit unerhörten Glanze in Scene ſezte 
und in den Banketen und Turnieren, Zweikämpfen 
und Maſſengefechten eine Art Anticipation der Regie 
Irving's und der Meininger lieferte. Gegenwärtig 
zeichnet ſich das Theater dadurch aus, daß man für 
ſein Eintrittsgeld neben der eigentlichen Vorſtellung 
auch noch einen Abriß der Geſchichte der Muſik zu 
bören bekomm: Nicht nur, daß die Mitglieder des 
Orcheſters vor und zwiſchen den Acten zu den Inſtru⸗ 
menten greifen, auch beim Auf⸗ und Niedergehen der 
Gardine erſchallen ihre Weiſen von der „Letzten Roſe“ 
bis zur „Traviata“, ja mit Entſitzen nimmt man wahr, 
daß die Herrſchaften da unten eigentlich immer erſt 
anfangen, wenn ſie bereits aufzuhören ſcheinen. Es 
klingt übertrieben, aber wir dürfen verſichern, daß 
wir an einem Abend und es handelte 
ſich um eine Schauſpielvorſtelung — mindeſtens 
ein halbes Dutzend Duverturen, ebenſo viele 
Volkslieder und unzählige als melodramatiſche Beglei⸗ 
tung gedachte Rhythmen zu genießen bekommen haben. 
Dieſe fürchterliche Muſikmarterei wirkte gegenüber dem 
Discreten Gebrauch, den das Lyceum Theater bei ſeinen 

Shakeſpeare⸗Aufführungen von der Welt der Töne 

macht, wie eine Karikatur. Daß wir ih allein fo 

empfunden haben, bewies die Haltung des Publikums, 
das den Verſuch, ihm unmittelbar nach einander 
die Freiſchütz⸗ Ouverture, die Gnaden » Arie aus 

Robert und die Schwerterweihe aus den Hagenotten 

beizubringen, mit einſtimmigem Fußſtampfen und 

Zügen zurückwies Madame Modjeska tritt im 

rinzeß⸗Theater mit einer engliſchen Geſellſchaft 

auf und die Londoner Urbanität läßt es ſie nicht 
merken, daß fie die Sprache Shakeſpeare's durch einen 
fremden Accent felbft für den Ausländer verfälſcht. 
Mit einer ähnlichen Gaſtfreundſchaft hat man Adelaide 
Niſtori behandelt, als fie die Nachtwandlerſcene der 
Lady Macdeth in engliſcher Sprache zu ſpielen ver» 


— 


. 10 


eitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
und bei allen Kai ee eee 
oder deren 


licher zu den 
ſtellen. Die Selbſſſtändigteit, mit 


dend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der 
es In⸗ und Auslandes angenommen. — Se pre durch die Bon bezogen 5 M— 
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wenn ſie begründet wären, keinen Einfluß aus üben; 
dieſelben werden, was immer ſich auch bis zum 
Wahltermin ereignen mag, fürs Centrum eintreten.“ 


Die „Kreuzzeitung“ ift nun darüber ärgerlich, daß 


Flügel nach links und rechts. Auch ſpäter noch ſchien 
es wiederholt, als rückten wir dieſem Ziele Den 
in 


e beg nach Abſtoßung der äußerſten 
5 


Einen bedeutenden Schritt nach dieſer Richtun 


der Ultramontanenfang des famoſen „Patrioten? ſchienen wir endlich mit der Geceffion gemacht zu 
: R ; i ben. Jetzt iſt das vorbei; es giebt kein Pactiren 
nicht gelungen iſt, ſie erwidert in dieſer wirſchen 5 is Sn die den vor noch gar nicht langer 


Stimmung der „Germ.: a N 
„Es Fee hätte die „Germania“ bis zu den aus ihren Reihen, ertünenden Shlahtruf 


0 f „Wider Junker und Pfaffen“ fo gründlich ab» 
ae eee ee e d 


1 ben, mit d kern und Pfaffen ein Bündniß 
ereignen mag“, — vielleicht wäre es Manchen nicht] au Falken und Jun Pfaff 


; ; zu ſchließen und unter der verſchämten Firma „anti⸗ 
einmal erwünscht, wenn ſich vorher etwas Weitere fertſchriltlich auch die gemäßigtften Liberalen zu ber 
„ Beſeitigung des Culturkampfes“ | kämpfen, an dem Einreißen von Allem mithelfen zu 


: wollen, woran im Bunde mit den Liberalen gearbeitet zu 
Aehnlich hatte ſich das feudale Blatt ſchon haben ſich die Partei früher zur höchſten Ehre rechnete. 
Tags vorher geäußert, u. A. auch, daß dem 


em gegenüber giebt es nur eing. Wir freiſinnigen 
Centrum das Wählen „Selbſtzweck“ ſei, worauf die | ” jänner, die wir wenigſtens theilweiſe mit der ftei⸗ 
„Germania“ wieder erwidert, es ſei ihr das Wählen | benſervativen Partei mehr ſomrathiſirt haben als mit 
allerdings ein Mittel für die Zwecke, die der „Kreuz⸗] Per nationale überalen, minbeftens jo lange die 
un: . r 4 0 jetzigen Seceſſioniſten in derſelben einen mit ihrer 
ztg.“ nicht unbekannt find. Darunter gehöre aber ] Zahl in keinem Verhältniß Hehenden Einfluß übten 
nicht, durch Centrumswähler Abgeordnete wählen | muüſſen nunmehr mit den Liberalen allet 
zu laſſen, welche die Beſtrebungen des Centrums Schattirungen feit zuſammenhalten. Es wird mir 
entweder nicht unterſtützen oder geradezu vereiteln.] nicht leicht, es auszuſprechen, aber es geht nicht 
Man würde Seitens der Liberalen nicht gut | anders; wir müſſen auch ſel bſt die Fortſchritte⸗ 
thun, auf die Nedereien zwiſchen Centrum und | Partei bei den Wahlen unterſtützen überall da 
Conſervativen gar zu großes Gewicht zu legen und 
dieſelben mit in den Wahlcalcul aufzunehmen. 


— wohlgemerkt aber auch nur da —, wo keiner von 
den Gemäßigten ſichere Ausſicht hat, durchzukommen, 
Es kann ſich bis zu den Wahlen noch allerlei er⸗ 
eignen, was die Herren beiderſeits veranlaßt, ſich 


ſeſchweige denn da, wo die mindeſte Gefahr vor⸗ 
handen iſt, daß eine Zerſplitterung der freiſinnigen 
8 beide Stimmen einem der unter der „antifortſchrittlichen“ 
wieder zu vertragen. Es iſt überhaupt vom Uebel, | Fahne vereinigten Neactionäre zum Siege verhelfen 
wenn man ſich auf etwas Anderes verläßt, als] würde. Es ändert nichts an der Sache, daß wir dei 
auf die Gerechtigkeit der eigenen guten Sache und | der Fortſchritts partei auf Gegendienſte nickt zu rechnen 
auf die eigene Kraft und eigene Arbeit. haben. Wir wählen im gegebenen Falle den Fort⸗ 
de Peso tal Förredr Tensohhr ſchrittler nicht aus Liebe zur Fortſchrittspartei, ſondern 
Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ veproduchtt | weil wir glauben, eine keactionäre Parlaments- 
heute einen Artikel des „Schwäb. Merkur“, welcher Majorität bringt unter den gegenwärtigen Zeitver⸗ 
den Nationalliberalen gut zuredet, die Wege] pältniſſen das Vaterland in Gefahr. Die Ber orgniß, 
des Fürſten Bismarck zu wandeln und „ben | daß die Wahlen eine reactionäre Mehrheit 
wichtigſten Beſtandtheil der zukünftigen Mittel» | ergeben könnten, liegt nahe, während eine 
partei zu bilden.“ Mit wem zuſammen | vom Fortſchritt beherrſchte Mehrheit nicht 
ſollen die Nationalliberalen denn die Mittel.] entfernt in Ausſicht ſteht. 
partei bilden? Die Freiconſervativen find | Als nach dem bekannten Zuſammenſtoß zwiſchen 
ſchon auf Commando unter Vorantritt des] dem Reichskanzler und dem früheren Miniſter 
Herrn v. Zedlitz mit klingendem Spiel in das Lager] Camphauſen im Herrenhauſe die „N. A. Ztg.“ 
der vollen Reaction einmarſchirt, haben den Deutich- | den vertraulichen Briefwechſel zwiſchen dem Reichs⸗ 
conſervativen die Bruderhand geboten und alle 
früheren halb⸗ oder ſcheinliberalen Sünden abge⸗ 


und dem Staatsſecretär v. Bülow ver⸗ 
te, war Niemand mehr darüber im Zweifel 


ſchworen. Die „Poſt“ hat dies mit ziemlicher | auf wen der Sturz des Miniſters Camp⸗ 
Deutlichkeit erklärt. g I haufen zurückzuführen ſei, jetzt aber kommt die 

Bis jetzt hat ſich erſt eine bisher freiconſer⸗ „N. A. Ztg.“ wieder mit dem Märchen für poli⸗ 
vative Stimme dagegen erklärt, dem Commando tiſche Kinder, daß Bamberger und Las ker Herrn 


Camphauſen geſtürzt hätten, um einen weiteren 
Miniſterpoſten für ihre politiſchen Freunde frei zu 
machen und daß die Abwendung der nationalliberalen 
Fraction vom Reichskanzler erſt dann eingetreten 
ſei, als bei der Ernennung des Nachfolgers Camp⸗ 
hauſen's die Liberalen übergangen worden felen. 
Wenn die „N. A. Ztg.“ wollte, würde fie ſich er- 
innern, daß in derſelben Sitzung des Reichstags, 
in welcher Herr Camphauſen das Geſtändniß ab⸗ 
legte, er habe ſich ſchon im Jahre 1877 für das 
Tabakmonopol⸗Ideal erwärmt, Herr v. Bennigſen 
den Reichskanzler erſuchte, bei der . . der 
erledigten Miniſterſtellnn von ihm und ſeinen 
Freunden Abſtand zu nehmen. Auf das Angebot 
des Finanzminiſterpoſtens, der damals noch gar nicht 
erledigt war, haben alſo die Nationalliberalen nicht 
gewartet. 

Der Wiener Correſpondent des „Standard“ 
telegraphirt unterm 17. d.: „Daß eine Annähe⸗ 
rung zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
CCPPCͥC ˙ wc / / / / ( ( TEE 


des Theaters und Gattin des Directors Mrs. 
Bancroft fand übrigens in dem Einakter, der den 
Abend beſchloß, „Good for nothing“ von Buckſtone 
Gelegenheit, ihr außerordentliches Talent im glän⸗ 
zendſten Lichte zu zeigen. Sie ſpielte ein gutmüthiges, 
aber ganz vernachläſſigtes Bauern Mädchen, das ſich 
eines Tages aus ihrem Schmutz aufrafft, ſich heraus⸗ 
putzt und die ungelenken Manieren abgewöhnt, um 
als liebenzwerthes Mädchen zu erſcheinen, mit fo viel 
drolliger Natürlichkeit, daß Alles vor Vergnügen in 
die Hände ſchlug. Man muß die Behaglichkeit ge⸗ 
ſehen haben, mit welcher ſich Mrs. Bancroft auf der 
Bühne wuſch und kämmte, um den Sinn für Natura 
lismus und die Geduld im Abwarten und Zuſchauen 
bei einem engliſchen Publikum voll würdigen zu können. 
Mr. Toole im Folly Theatre gegenüber Charing Croß 
vertritt dagegen die Volkskomik Londons im Helmer 
ding'ſchen Sinne und mit nicht geringerrr Beliebtheit 
als der ausgezeichnete Träger der Berliner Poſſe. 
Der Fremde, der zum erſten Male dieſes Theater 
betritt, wird Mühe haben, der eigenthümlichen Art, 
wie hier die Sprache behandelt wird, dem mit Wort⸗ 
witzen verſchiedenſter Sorte geſpickten Dialog ſolgen 
zu können. Dafür wird ihm aber das Benehmen 
des Publikums um ſo mehr Vergnügen machen, 
denn ein ſolches Lachen, wie wir es hier zu hören 
bekommen haben, verdient wirklich eine beſondere 
Verherrlichung. So mögen die olympiſchen Götter 
gelacht haben, als Hephäſtos mit ſeinem Klumpfuße 
an ihrer Tafel vorbeihinkte. Das war die altengliſche 

eiterkeit Chaucer's und Shakeſpeare's, Sterne's und 

ielding's, jene Heiterkeit, die alle Regierungen und 

taatsſyſteme überdauert hat und nur mit jenem 
en Engländer Macaulay's untergehen kann, der 
auf dem letzten Bogen von London Bridge die Trümmer 
der Sankt Paulskirche in ſein Taſchenbuch hinein⸗ 


von oben zu folgen oder, wie ſie ſagt, „den gegen⸗ 
wärtig inaugurirten Hexentanz mitzumachen.“ Die ⸗ 
ſelbe kann ſich aber nicht in einem Blatte eigener 
Farbe Gehör verſchaffen, ſondern der Freiconſervative 
„aus einer öſtlichen Provinz“ macht feinem 
gepreßten Herzen in der „Köln. Ztg.“ Luft. Er 
ſagt u. A.: 

„ „Diele Partei, deren Entſtehen auf gemäßigt 
liberaler Seite freudige Hoffnungen erweckte, deren 
eifrige Mitarbeit im Bunde mit den Nationalliberalen 
an der Gründung der Bundesverfaſſung und dem 
Aus bau derſelben, ſowie an der preußiſchen Reform⸗ 
geſetzgebung aus dem Buche der deutſchen Geſchichte 
nicht ausgelöſcht werden wird — dieſe Partei iſt, 
mag der Name noch kürzere oder längere Zeit be⸗ 
Neben bleiben, todt. Ich glaube ſchwerlich, daß Graf 
Bethuſy Hue, der Vater der Partei, der ſich von 
der politiſchen Bühne zurückgezogen hat, Freude an 
dem Treiben ſeiner Nachfolger empfindet. Vor fünf 
Jahren ſchon glaubte man Anzeichen zu bemerken für 
ein feſtes Zuſammenſchließen der Nationalliberalen und 


ſuchte. Wir fanden indeſſen das günftige Vorurtheil, 
das wir der polniſchen Schauſpiele rin entgegen 
brachten und das uns einen weiblichen Dawiſon er⸗ 
warten ließ, nur wenig begründet. Madame Modjeska 
iſt ein wohlerzogenes, gebildetes Talent, aber ohne 
eigentlichen Charakter als Künſtlerin und daher im 
höheren Sinne unintereſſant. Daß ſie die Bühne und 
ihre Technik ſicher beherrſcht, kann ihr unmöglich zum 
beſonderen Lobe angerechnet werden. In den erſten 
Acten erſchien ſie durchaus eingelernt und einſtudirt, 
erſt in der Sterbeſcene der Adrienne Lecouvreur raffte 
ſie ſich einigermaßen auf, ohne indeſſen mehr als 
ſchauſpieleriſche Wendungen aus zweiter Hand zu ver⸗ 
rathen. Die ſelbſtſtändig ſchaffende Seele, die innere 
Nöthigung fehlen und damit auch die Berechtigung, 
ein anderes als ein Lob in Bauſch und Bogen zu 
verdienen. 

An zwei engliſchen Theatern möchten wir nicht 
achtlos vorübergehen, an dem einen, weil es die 
bürgerliche Geſellſchaft in den mittleren Schichten 
darſtellt, an dem anderen, weil es eine überaus jaftige 
Volkstomik bietet. Das erſtere iſt das Haymarket, 
das letztere das Folly Theatre. Jenes ſcheint dem 
Andenken eines der beliebteiten engliſchen Luſtſpiel⸗ 
Schriftſteller der neueſten Zeit, des vor zehn Falten 
verſtorbenen T. W. Robertſon einen beſonderen Cultus 
zu bewahren, denn während es im vorigen Jahre die 
Comedy „School“, ein unſerem „Aſchenbrödel“ von 
Benedix zum Verwechſeln ähnliches Stück, zur Auf⸗ 
führung brachte, gab man in dieſem Sommer „Society“, 
ein Luſtſpiel von derſelben moraliſchen Haltung wie 
„School“. Robertſon hat ein ähnliches Talent für ſſchlichte 
Situationskomik, wie der Verfaſſer des „Bemooften 
Hauptes“ und ſeine Lieblingsfigur iſt der ehrlich 
ſtrebende junge Mann, dem die Hand des geliebten 
Mädchens zu Gunſten eines reichen, dummen, auf⸗ 


geblaſenen Fants vorenthalten wird, bis zum Schluß | zeichnete. Mr. Toole iſt ein überaus gewandter 
die Vernunft den Sieg davonträgt — zuſammen⸗ * voll der be sp humoriſtiſchen Einfälle, 


bringt, was von Gottes und Rechts wegen zuſammen | € og wie im Coupletvortrag. 


5 n Ge o geſchickt im Dia pl 
71 ig in dieſem Theater mußten wir wieder Seine e des reichgewordenen Pgiliſters, der 
ie ſaubere Realiſtik der Ausſtattung bewundern, die | in der Geſellſchaft eine Rolle ſpielen will und dabei 


aus der hundertſten in die tauſendſte Verlegenheit ge⸗ 
räth, AR in London klaſſiſche Geltung und kehrt in 
allen möglichen Verkleidungen wieder. 


z. B. einen Londoner Square und ei iſche 
Gartenlandſchaft mit ſo viel Treue auf. vie pre 


gezaubert hat, daß man ganz die künſtleri bſicht 
deri n Und nun auch ein Wort über die weiteren Schick⸗ 


vergaß und ein unmittelbares Bild der Natur vor 
ſich zu haben glaubte. Die muntere Liebhaberin! fale der deutſchen Schauſpielkunſt in London, deren 


Abend ⸗Ausgabe. 
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edition, Ketterhogergaſſe Nr. 4, 
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eines der Hauptziele der gegenwärtigen Politik des 
Fürſten Bismarck bildet, wird hier als unſtreitig be⸗ 
trachtet. Sämmtliche tonangebenden Organe der 
Wiener Preſſe beſprechen heute das Thema. Aller⸗ 
ſeits wird die ungeheuere Wichtigkeit eines herzlichen 
Einvernehmens zwiſchen Frankreich einerſeits und 
den allürten Reichen Oeſterreich und Deutſch⸗ 
land andererſeits völlig anerkannt. Eine der will⸗ 
kommenſten Folgen — ſo wird hervorgehoben — 
würde die Stellung des europäiſchen Friedens auf 
eine feſte Grundlage und die Erlöſung des 
Continents (?) von dem enormen Drucke der 
militäriſchen Bürde ſein, welche gegenwärtig wie ein 
Alp auf demſelben laſtet und ſeine Energie lahmlegt. 
In Verbindung mit dieſem erhofften Einvernehmen 
hat Fürſt Bismarck, wie es heißt, einen andern 
Zweck im Augenmerk. Er hofft davon über 
kurz oder lang als dem Ausgangspunkt für 
einen Zollverein zwiſchen den drei großen 
Staaten Central⸗Europas (2 Gebrauch zu 
machen. Der deutſche Kanzler hofft ſo weit als 
möglich engliſche und andere fremde Fabrikate von 
Frankreich, Deutſchland und Oeſterreich, wenn fie in 
einen einzigen großen Zollverein vereinigt ſind, aus⸗ 
zuſchließen. Die Idee mag engliſchen Leſern 
chimäriſch erſcheinen (— uns auch. D. Red. —), 
aber man verſichert mir, daß einige der einfluß⸗ 
reichſten Staatsmänner in Oeſterreich mit den über 
dieſen Gegenſtand dem Fürſten Bismarck zu⸗ 
geſchriebenen Anſchauungen und Zwecken gründlich 
ſympathiſiren.“ — Die „Pall Mall Gazette“ be⸗ 
merkt hierzu: Daß Fürſt Bismarck einen ſolchen 
Zollverein im Schilde führt, ſteht ganz im Ein ⸗ 
klange mit ſeiner Vorliebe für rieſige Pläne und 
heroiſche Hilfsmittel. Aber es mag bezweifelt 
werden, ob der furchtbare deutſche Tarif, der dem 
Schutzzoll in ganz Europa einen ungeheueren 
Stimulus gegeben, der beſte Vorläufer für die Ein- 
führung eines feſtländiſchen Freihandels war. Was 
jene, welche den mitteleuropäiſchen Zollverein 
fürchten, vergeſſen, iſt, daß jede Ausdehnung des 
Flächenraums der Schutzzöllnerei eine Verringerung 
in der Zahl und dem Eifer ihrer Anhänger 
bekundet. 


Deutſchland. . 
(Berlin, 20. Juli. Das Befinden der Kaiſerin 
ift zwar den Umſtänden nach zufriedenſtellend, doch 
iſt vorerſt an einen Aufenthaltswechſel nicht zu denken, 
ja man iſt ſogar der Anſicht, daß die hohe Frau den 
ganzen Winter hindurch in Coblenz bleiben müſſen 
wird, da eine, wenn auch unter den größten Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln zu unternehmende Reiſe nicht ange⸗ 
eigt iſt. — Die Meldung verſchiedener Zeitungen, 
aß hinſichtlich der Einjährig⸗ Freiwilligen 
und deren Befugniß zur Wahl des Truppentheils, in 
welchem ſie ihrer Dienſtpflicht genügen wollen, eine 
neue kaiſerliche Verordnung erſchienen wäre, iſt durch 
aus unrichtig; vielmehr beſteben die deshalb in der 
Erſatzordnung vom Jahre 1875 gegebenen Geſetzvor⸗ 
ſchriften nach wie vor zu Recht. Dort auch iſt 
wegen des Andranges von Freiwilligen ſchon Vor⸗ 
kehrung getroffen und für größere Garniſonen und 
Univerfitätftädte den betreffenden General⸗Com⸗ 
mandos de Vertheilung der Mannſchaften auf die 
einzelnen Truppentheile zugewieſen, wodurch der An⸗ 
drang eben vermieden wird. Dies wurde aber auch 
vor 1875 ſchon ſo gehalten. — Wie bereits früher 
erwähnt, ſteht über den Tag der Reichstagswahl 
noch nichts feſt; ja die engen ſind, wie es 
heißt, noch gar nicht deshalb befragt oder mit ihnen 
darüber Verhandlungen angeknüpft. Geſetzlich müſſen 
aber die Wahlliſten vorher angefertigt und vier 
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bereits an dieſer Stelle einmal gedacht worden iſt. 
Die Meininger Geſellſchaft fährt fort, ſich zu den 
alten Freunden ſtets neue zu erwerden, obwohl, wie 
wir ſchon erwähnten, das Prinzip derſelben, die Um⸗ 
ſetzung des dich eriſchen Wortes in Bild und Farbe, den 
Engländern nicht unbekannt war. Deshalb hat auch 
das Auftreten dieſer Schauspieler nicht zu jenen 
häufigen Debatten, zu jenem Aufeinanderprallen des 
Für und Wider Veranlaſſung gegeben, von denen das 
erſte Gaſiſpiel der herzoglichen Truppe in Berlin im 
Bau 1874 begleitet war. Die Vorzüge der 

eininger werden von der engliihen Preſſe mit 
Wärme anerkannt, ihre Mängel, die wir uns auch in 
Deutſchland keinen Augenblick verſchwiegen haben und 
die in dem Fehlen ſchauſpieleriſcher Individualitäten 
liegen, nur mit leichter Feder bemerkt. Ueberhaupt iſt 
der Ton der Landoner Kritik in dem ungeheuchelten 
Wohlwollen für die Intereſſen der deutſchen Kunſt 
nicht genug zu loben, um ſo mehr, als ſie durch ihre 
Fachkenntniß wohl befähigt ift, ſcharſe Urtbeile zu 
fällen. Aber kaum baben wir irgendwo rechthaberiſches 
Weſen, nationale ee den Aeußerungen 
der Preſſe entdeckt, von den kritiſchen Schlächterei m. 
die in Deutihland Mode find und bie, beſtär dig 
Zwietracht zwiſchen Künſilern und Künftlerinnen färn, 
nun gar nicht zu reden. Obwohl die Geſellſchaft das 
größte Londoner Theater, Drurylane, gemiethet hat, 
fehlt es ihr doch niemals an einem beifallsiuſtigen, 
aus Engländern und Deutſchen gemiſchten Publikum. 
Dieſes Entgegenkommen verdient um ſo mehr 


Beachtung, als ſich das Repertoire der Mei⸗ 
ninger in einzelnen Stücken, wie „Ahnfrau“ 
und „Käthchen von Heilbronn“, auf Gebiete der 


Poeſie begab, die ſich ohne literariſche Vermittelung 
und Bildung nur unvollkommen verſtehen laſſen. Aber 
auch hier fand das Wort eine gute Statt und nur 
bei den Shakeſpeare Aufführungen haben die Lon: 
doner das ſpecifiſch engliſche Colorit vermißt, was 
ihnen gewiß Niemand verdenken wird. Ebenſo wie 
der Inſcenirung hat auch den Einzeldarſtellungen 
eines Barnay, Nesper, Teller u. f. w. das Lob der 
Sachverſtändigen gegolten. Jetzt, wo ſich das Gaſt⸗ 
ſpiel feinem Ende nähert, darf man ſich geſteben. 
daß die Engländer die ſreundlichſten Förderer und 
Freunde der deuiſchen Bühne geweſen find. Wr 
haben ſogar ſchon von verſchiedenen Seiten die Frage 


RS 


Wochen mit der erforderlichen Einſpruchsfriſt aus⸗ 
liegen, ehe die eigentliche Wahl vor ſich gehen kann. 
Inzwiſchen ſind in Preußen ſchon vorbereitende Ver⸗ 
fügungen dahin ergangen, daß bei der Bildung der 
Wahlbezirke die letzte Volkszählung vom vorigen De⸗ 
zember zu Grunde zu legen ſei und kein 
a mehr als 3500 Seelen enthalten dürfe. 

Berlin, 20. Juli. Die Offiziöſen haben no 

immer keine Zeit gefunden, ſich mt we = 
tionen der ſchleſiſchen Centrums partei bezüglich 
der Reichstagswahlen zu beſchäftigen und eine Auf⸗ 
klärung darüber zu geben, ob die Regierung damit 
einverſtanden wäre, daß die conſervativen Candidaten 
Zuſicherungen bezüglich einer Ergänzung der Reichs⸗ 
verfaſſung im Sinne des Centrums geben. Eine 
Aeußerung der Regierung über dieſe kritische 
Frage, wäre nicht ganz überflüſſig, wenn auch die 
„Germania“, welche offenbar darauf rechnet, daß 
die Offiziöſen auch in dieſer 2 an ſchlechtem 
Gedächtniß leiden, naiver eiſe behauptet, die 
Breslauer Reſolutionen entſprächen im Weſentlichen 
den bei früheren Reichstagswahlen feſtgeſtell⸗ 
ten Grundſätzen. Daß das nicht der Fall iſt, geſtehen 


mandant Corvetten⸗Capitän v. Kyckbuſch) iſt am 
4. Mai cr. in Saluafata (Samoainfeln) eingetroffen. 
München, 18. Juli. Unſere Miniſter — ſchreibt 
man der „Fr. Ztg.“ — haben nach glaubwürdiger 
Mittheilung ſämmtlich liberal gewählt. Um fo 
weniger find fie über das unerwartete Wahlrefultat 
erfreut. Eine Aenderung des Miniſteriums wird aber 
deshalb ſicherlich nicht eintreten, ſelbſt wenn es dem⸗ 
ſelben einfallen follte, pro forma feine Entlaſſung nach⸗ 
zuſuchen. Höchſtens daß der Juſtizminiſter Dr. Fäuſtle, 
der am ſtärkſten im Geruche des Liberalismus ſtehl, 
zum Opfer gebracht wird, nachdem ſeine Stellung 
ohnehin ſchon längere Zeit erſchüttert iſt. Die Seele 
des Miniſteriums aber, Hr. v. Lutz, wird bleiben, 
ebenſo der neue Miniſter des Innern, Hr. v. Feilitſch. 
Wäre dagegen ſein Vorgänger, Hr. v. Pfeufer 
noch Inhaber des Portefeuilles, ſo könnte er ſich 
jetzt wohl trotz allen königlichen Vertrauens kaum 
mehr halten. Die Kammermehrheit würde wohl Alles 
aufbieten, um ihn feine Wahlkteisgeomelrie büßen zu 
laſſen. Hr. v. Feilitſch dagegen kann in dieſer Be⸗ 
wenn ſeine Hände in Unſchuld waſchen, obgleich er 
chwerlich die Wahlkreiteintheilung anders vorge⸗ 


atte ſchon Hr. v. Putikamer als Cultusminiſter dieſer zu wählen. Die demnächſtige Zettelwahl ergab die An⸗ 

ngelegenheit ſein Intereſſe nicht verſagt, jo wird rahme dieſes Vorſchlages, da im erften Wahlgange 
daſſelbe in noch höherem Grade ſeinem Nachfolger, Dr. Nadewald, im zweiten Hr. Krug gewählt wurde. — 
Hrn. von Goßler zugeſchrieben, deſſen engere Heimath | Ein Antrag des Hrn. v. Morſtein, don Neujahr 1882 
Of ßen iſt. Das 6 u lches ſich zur B ab einen Procentſatz von jedem neuen Wechſel abzuziehen 
tigung 1 Projectes gebildet iſt 1 EN m a en e e Bu 
5 2 5 h . reiben, um damit da eſchäftsvermögen zu erhöhen, 
jüngſter Zeit, wie wir erfahren, nicht müßig geweſen, foil auf die Tagesordnung der nächften General Ver⸗ 
um die Theilnahme der Regierung für ſeine Aufgabe | ſammlung gebracht werden. 
zu erwecken. Man denkt ſich die Staatsſubvention in * In Folge zweier Feuerſcheine, die in letzter 
der Weiſe, daß der Beitrag von 150000 ME. Nacht gleich nach dem Gewitter im Danziger Werder 
jährlich, der zur Vollendung des Kölner Doms be⸗ bemerkt wurden, rückte die Feuerwehr aus, fie kehrte aber 
willigt war jetzt unter dem Pitel: Zur Reſtauration gleich außerhalb des Werderthores wieder um, da ſie 
des Ordenzſchloſſes“ fortläuft. Es bedürfte dazu ſah, daß die Brandſtätten weit entfernt waren. Das 


Ri 
ſelbſtverſtändlich der Genehmigung des Landtags, an F Hochzeit, das 
der aber nicht gezweifelt werden kann. — Nach unſerer * Wie die „Altpr. Z.“ erfährt, wird noch im Laufe 
Information iſt für die Bewilligung des ganzen für | dieſes Sommers das nördliche Bahngeleiſe zwiſchen der 
den Kölner Dombau verwendeten jährlichen Staats: | Station Güldenboden und Schlobitten einem Umbau 
zuſchuſſes für die Marienburg wenig Ausſicht vor⸗ ſchwellen, b ar er be . 8 
N x 8 
Vece 90 der 62 * we © ie nad Olſſchem Eofeme gaht werden Die Strecke 
* gs a de Diberabusn wird hen aud bis Gronau iſt mit letzterem bereits ver⸗ 
wahrſcheinlich auf eine erheblich geringere Quote aus lich aaa date rec Grouau bis Güldendoden absicht. 


„ weil die hier vorhandenen zahlret 
Staatsfonds gerechnet werden. kleineren Brücken 1 Be ui 


5 - = ; 2 1 .v 4 l ; die Verlegung des Langſchwellenober⸗ 
die ultramontanen Blätter ſchon dadurch ein, daß ſie nommen hätte als ſein Vorgänger. — Die ſiegreiche „Wie wir ſchon erwähnt haben, iſt die Danziger baues fehr erſchweren. 
über die Unzuverläſſigkeit der Conſervativen Klage | Mehrheit dahier will ihren Verbündeten, den Conſer⸗ Delmühle von Petſchow u. Co. (Commanditgeſell⸗ In der Nacht zum 19. d. M. waren in Königs⸗ 
führen. Bis zum Mai 1879 hat Niemand etwas vativen, einen Abgeordneten gewähren und zwar den ſchaft auf Actien) in der Lage, für das verfloſſene | berg aus einem Uhrengeſchäft mittelſt Einbruchs 50 Uhren 


davon gewußt, daß die confervativ»clericalen Compro⸗ 
mißcandidaten verpflichtet waren, für die Vertretung 
des Centrums im Reichstagspräſidium einzutreten. 
Die Breslauer Reſolutionen enthalten allerdings 
neue Forderungen des Centrums, welche auf eine 
ſchroffere Haltung der Partei in kirchenpolitiſchen 
Fragen hinauslaufen. Wir ziehen indeſſen nicht den 
Schluß, daß das Centrum gewillt iſt, in rein politi⸗ 
ſchen Fragen eine ſchärfere Haltung einzunehmen, 
wohl aber wird daſſelbe den Verſuch machen, ſeine 


Unterftügung der Politik des Reichskanzler theurer als 
bisher zu verkaufen. 


bekannten conſervativen Führer Luthardt in Augs⸗ 
burg. Desgleichen ſoll ein „Extremer“ — Dr. Steg⸗ 
mann — gewählt werden, was eine um ſo größere 
Conceſſion iſt, als die „Extremen“ wenigſtens offiziell 
bei den Wahlen nicht mitgeſpielt haben. Die „Patrioten“ 
ſcheinen hierdurch der extremen Oppoſition in Zukunft 
die Spitze abbrechen zu wollen. 
England. 5 

London, 19. Juli. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von D eutſchland verließen geſtern 
mit ihren Töchtern London und begaben ſich über 
Portsmouth nach Schloß Norris Cowes auf der Inſel 
Wight, wo ſie einen längeren Aufenthalt zu nehmen 
gedenken. — In der Grafſchaft Cork fanden am 
Sonntag Maſſenverſammlungen iriſcher Feld⸗ 
arbeiter und Tagelöhner ſtatt, in welchen die Bil, 
dung eines Vereins beſchloſſen wurde, der für beſſere 
e für die Arbeiter mit Ziegeldächern, acht⸗ 
ſtündiges Tagewerk ſtatt zwölfſtündiges und einen 
Wochenlohn von 8 Schillingen agitiren wird, 

London, 19. Juli. Mr. Bradlaugh droht dem 
Unterhauſe eine neue Verlegenheit zu bereiten. Na 
der Ordnung des Hauſes iſt es erlaubt, daß dieſem 
Petitionen von Deputationen bis zu zehn Perſonen 
überreicht werden. Man meint nun, daß, wenn der 
wiedergewählte, aber nicht zum Eide zugelaſſene Mr. 
Bradlaugh im Unterhaufe erſcheint, um ſeinen Si 
einzunehmen, er ſich von einer großen Zahl Deputationen 
begleiten laſſen wird, von denen jede eine Petition 
überreicht. 

Aus dem in der Magelh genſtraße geſunkenen 
Kriegsſchiffe „Doterel“ ſind durch Taucher ein⸗ 
zelne Leichen heraufgeholt. Einer der Offiziere wurde 
in ſitzender Stellung, den Kopf auf die Hand geſtützt, 
wie leſend gefunden. Ein Keſſel iſt entdeckt, von dem 
anderen nichts zu ſehen. Man glaubt, daß das Schiff 
durch Keſſelexploſion zum Sinken gebracht ſei. 

Frankreich. 

Paris, 19. Juli. Deputirtenkammer. Dubodan 
von der Rechten beſchuldigt den Generalgouverneur 
von Algerien, Albert Grevy, des Mangels an Vor⸗ 
ausſicht und fragt, welches die Beziehungen zwiſchen 
dem General Sauſſier und Grevy ſeien. Der Redner 
macht Letzteren für die Inſurrection verantwortlich. 


äftsjahr eine Dividende und Superdividende | geſtoblen. Geſtern gelang es der biefigen Criminal⸗ 
e 100 000 Mark) zu vertheilen. Polisei, in zwei ihr derdächttgen Sndividuen, die ſich 
; ückli lg iſt ſagt der ſoeben er. | je als Kellner L und Metalldreher F. bezeichnen, 
ee ee heit 5 Ferfäniih haftenden Ge⸗ 55 den den du ermiiten. Beide ſind derhaftet und 
efteben den Die : 
fesche — der ſehr vortheilhaften Ausnutzung des 10 Uhren wieder aufgefunden, nach — Verbleib der 
Rohproduets und dem günſtigen Vertriebe des Fabrikate, übrigen 40 Uhren wird recherchirt Ob aber die Ver⸗ 
namentlich der Kuchen, welche ſchnell und zu guten hafteten ihre Namen richlig angegeben, iſt noch ſehr 
Preiſen abgeſetzt wurden, zu verdanken. Der Betrieb | zweifelhaft. Bei dem angeblichen Metalldreher F (einem 
der Mühle begann am 11. Auguſt 1880 und endete [jungen Manne) wurde auch, wie heute Morgens berichtet 
am 15. April 1881. Es find in dieſer Zeit ca. 9800 | 
Tonnen Oelſaat verarbeitet worden, aus denen 8 F in Köyig berg an den 
ca. 70000 Ctr. Oel und ca. 117 000 Ctr. Oelkuchen [r 


ewonnen marven. Weiter entnehmen wir dem Bes | Königsberger Poltzeidebörde ist von dem Fang noch 
act des perſönlich haftenden Geſelſchafters Folgendes: | geftern keiearophiie Mittbeilung gemacht und dieſelbe 
„Die bevorſtehende Saaternte ſcheint namentlich in | hat deute geantwortet. daß fie sofort einen Crimival⸗ 
unſerer Provinz wieder eine recht ungünſtige zu | ſchutzmann hierher gefandt hat, um den Verbafteten 
werden und es nat done Sn ae Auch ren 5 Der 1 5 | 
augenblicklich in unvortheilhaftem Verhältniſſe. Au ol dee 11 = * gen Trat ier erwartet. 
e 
werden zu 5 N 2 3 

wiederum für das Oelgeſchäft nicht günftig. — 
Die Abhän 91 l der Oelmühlen⸗Induſtrie von dem | ſpwie 1 Mann und 2 Frauenzimmer wegen unbefugten 
Ernte⸗Erg erh einer nur in beſchränktem Maße ges | Betretens der Feſtungswerke. — Geſtohlen: dem Bau⸗ 
bauten Frucht und der Wunſch, die vorhandenen nn Wee ab Eine Fuhre Späne. — 
Grundſtücke, die während des ganzen Jahres zu be⸗ Der En FR 1 25 5 u a 3, en 
zahlenden und in der Oelmühle nicht immer zu bes ſchwarzbraune Stute aufgegriffen. Diefelbe ist — 
ſchäftigenden Kräfte rationell auszunutzen, hatten mich] Ei genthümer bei Tetzlaff abzuholen. 
im vorigen Jahre veranlaßt, in Gemeinſchaft mit dem D Aus dem Heinen Werder, 20. Juli. Während 
Aufſichtsrathe bei der Generalverſammlung die Aus | man aus verſchiedenen Gegenden Weſipreußens berichtet, 
dehnung des Geſchäftsbetriebes mg den Bau u 85 ab ne Jet 1 be, Be 

ieb einer ühle zu beantragen. Die | felbe bei uns noch einige Zeit ausbleiben müſſen. Hier 
eee ne diesen Antrag; doch | haben ſtärkere Niederſchläge die Reife des Getreides auf⸗ 
haben die Zeitumſtände die Ausführung des Bes gehalten. Es wird bei uns wahrſcheinlich die Ernte 
ſchluſſes nicht gerathen erſcheinen laſſen, und es iſt a Under ue Ai alle ae 9 

e Zuckerrübenfelder, ommergetreide owie 
er ker e Kartoffeln 5 W Em und berechtigen zu der 
eee en Se | Ausfict auf eine lohnende Ernte. 
trieb einer Spiritus, Rectificirungs : Anftalt, . dem Kreiſe Stuhm, 20. Jult, Immer zahl⸗ 
welche einem localen Bedürfniß entſprechen dürfte, reicher laufen die Nachrichten über die Verdeerungen 
/JV%%%ͤͤ, , der, wgeruen 
Ver ſammlung findet bekanntlich am 28. d. M. hier ftatt. | 16. d. Mis. angerichte 0 
2 In der geſtrigen Sitzung der Repräſentanten [Bränden in Conrabswalde und Braunswalde find noch 


\ h Schäden inzwiſchen bekannt geworden. Ern kalter 
des hieſigen Innungs⸗Vereins wurde beſchloſſen, er an Mühle des Hofbeſitzers Gurk in 


den diesjährigen Delegirtentag des Verbandes ſelbſt! | Braunswalve, welcher die innere Einrichtung derſelben 


b 12 € f ſtändiger Handwerker und Gewerbetreiben⸗ {af gang demolirte; ein gleicher Schlag zertrümmerte 
ules Ferry vertheidigt Greoy und erklärt, General | den Deutſchlands am 4, 5., 6. Auguſt in Berlin zu | demmnächſt fait die ganze Giebelfeite des Eigenthümer 
auſſier werde völlige Freiheit in den militäriſchen beſchicken. Als Delegirter wurde der Vorſitzende des Neumannfchen Wohahauſes in Dt. Damerau Ferner 
Operationen haben. Er beſchwört die Oppoſitlon, der Vereins, Herr Malermeiſter H. Schütz gewählt. fuhr der Blitz in ein Wohnhaus der Wittwe Obl 
Regierung behilflich zu fein, um die ganz ungerecht⸗ * Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat unterm 110 Weißenberg, zündete und legte diefes binnen ag 
fertigte Panik zu beruhigen in einer Frage, die nicht 11. d. M. genehmigt, daß bei der Beförderung von inuten in Aſche. Außerdem tödtete der Blitz eine 
ö i ich i Kleinvieh (Schweinen, Käldern, Schafen, Biegen, | Kuh des Rittergutsbeſitzers v. Donimirski auf Oſtrow 
Sena Janne An dee wa daß Genen u. f. w.) im Lokal- und gegenſeitigen Verkehr [Broßa und ein Stück Rindoſeb im Werthe von 300 Mk. 
anvi. 0 { er b $ . Ucznig. 
genügende Streitkräfte nach Algier geſchickt würden, de cee bes A 55 15 2 Norah 205 Jul In deer letzten Sigung 
um der Beh Frankreichs unwürdigen Lage Begleitung bis auf Weiteres abgeſeben werde. beſchloſſen die Stadtverordneten die Herſtellung einer 
der Dinge ein Ende zu machen; er räth, der gefähr⸗ * Der helle Komet dieſes Jahres, welcher] Aula in der höheren Töchterſchule. — In der am 
lichen Utopie eines Civilregiments in Algier zu ent⸗ immer noch in der Näbe des Polarſterns mit bloßem | Montag ſlattgefundenen Verſammlung des E 
ſagen. — Die Regierung hatte die einfache Tagezord⸗ Auge wie ein Stern dritter Größe mit einem mehrere | ſchaftlichen Vereins Marienwerder En ie 0 * 
nung verlangt, dieſe wurde von der Kammer mit 353 | Grade langen matten Schweife zu erkennen if, bat ſich, are der landwirthſchaftlichen 5 u at en nber 
gegen 130 Stimmen angenommen. 5 wie die kgl. . zu en u un u N 2 — = a ae ‚feffelm ch ihre * — * 
Der Senat wird am Sonnabend die Be, bekaunt macht, enzwiſchen u res 1807 verſchiedener er: Bedeutung hervorhob. Gleichzeilig bemerkte er, daß die 
N des Bupgets beginnen. f e e Bahnen beider ſehr, nabe überein, | Provinz dieſer Tage der Schule einen Zuſchuß von 
Als der Bey von Tunis die Einnahme ſtimmen Man ift durch diefe neue Erfahrung darauf 1700 «% auf 3 Jahre bewilligt hade. Schließlich bielt 
von Sfax erfuhr, telezraphirte er an Rouſtan ſeine aufmerffom geworden, daß auch ein im vorigen Jahre | Herr Dr. Kubnke noch einen lehrreichen Vortrag über die 
Glückwünſche mit dem Ausdrucke feiner Befriedigun r Komet eine ähnliche Bahn hat, | Bienenzucht und ſchloß mit einigen Bemerkungen über 
über die Wiederherſtellung d ! ee et Kometen. "| au erſtrebende Reformen bei der Feuerverſicherungs⸗ 
gi Aus Dr 75 1 — 195 Jul wid die Ge⸗ a de dee Vorf Wi ene de hielt geſtern | Geſellſchaft Marienburger Niederung, die ihren Wirkungs⸗ 
ei Sauſſier bereitet für den Monat Fee eine 15 im Fps d deen Ka allen Adehn Bat auch auf den Kreis Marienwerder aus⸗ 
xp edition vor, welche bis Maghar event. is Figuig e bei der tro italtedern beſucht mar. Junächſt 15 Graudenz, 20. Juli. Wie der „Gef.“ mittheilt, wird 
gehen und nach den erſten Regentagen aufbrechen gur — 9 55 & u Hr. Pohlmann Bericht über | bet der bevorſtehenden Reichstagswahl der bisherige 
fol. — Wie es heißt, fol die von Sarda nach Kreider | stattete der Con Schluſſe des zweiten Quartals d. J.] Abgeordnete Hr. Bieler⸗Melno wieder als Candidat 
projectirte Eiſenbahn bis Ain Fekarine verlängert se 5 wermebrte ſich die Peitallederzah om | der Liberalen auftreten. — Ein Beſiter aus der jene 
werden. 58, nämlich von 1807 auf 1865, das Guthaben der Mit | feitigen Niederung, welcher Kartoffeldieben auflauerte, 
. Giraud, General. Inſpecteur des 0 b einen Zuwachs von 3806 A und beträgt | bat durch einen Schrotſchuß einen Pionier ver⸗ 
Charles Giraud, Inſpecteur des glieder erga 4 Id ging. B Mi 
höheren Unterrichts, Mitglied des Inſtituts, Profeſſor | ſetzt 123 668 €. f 15 rer: . 9 e de ha Base enn e ee ed 
5 ; an 5 n epoſiten⸗ er Beſitzer der ‚ 
des Rechts zu Paris und nn a lo en Nich Ende Juni auf 673574 &, worin Kartoffeldiebe vor ſich. 
öffentlichen Unterrichts und des Cultus, iſt geſtorben. 33375 M Spareinlagen enthalten. Die Zunahme von E. Königsberg, 20. Jull. Soeben werden rothe 
Er war 1802 geboren und batte mit Mignet und Depofiten im zweiten Quartal betrug 885% % Dem- Plakate, von dem Erſten Staatsanwalt unterzeichnet, an 
Thiers, deren Freund er ſeither geblieben war, gemäß konnten auch 74 998 M mehr auf Wechſel aus⸗ die We geheftet, nach deren Inhalt der 
zuſammen in Air ſtudirt. Seit 1842 wohnte er in elieben und 10 900 M mehr an Credit in laufender | Schloſſergeſelle Max Guſtar Adolph Möd aus Lands: 
Paris, wo er ſchon in demſelben Jahre zum Mitgliede 9 chnung gewährt werden, jo daß am Schluſſe des] berg in Oltpr dringend verdächtig 16, den Pardikulter 
der Akademie der Moral und Politik erwählt wurde. ee oder Wechſelbeſtand 770 105 M und die Rehbinder ermordet zu haben. M., ein Burſche von 
une Jet, hi nach den ehaool, lich eb aber nur | Gelammiumme ber Cebit, u laufender Rechnung | dog da 20 ener Bentele duct bas mee 
Ede 1152 ei nach ea Staatsſtreich. Giraud iſt der | 48400 & betrugen. Die Zinſen⸗Einnahme ergab im | kürzlich nach feine 5 
Verfaſſer mehrerer ge 75 juriſtiſcher Werke. 
Rußland. 
Petersburg, 19. Juli. Das offigiöfe „Journal 
de St. Pétersbourg“ dementirt die Nachricht über eine 


Kammerherr v. Pleſſen Heß ſich darauf zu be⸗ 
leidigenden Augriffen auf Herrn Dr. Witte hinreißen, 
welche dieſer in ruhiger und würdiger Weiſe zurück⸗ 

ö in entgegengeſetztem 
Sinne, als der conſervative Unterbiehe beabſt tigt 
we: die Verſammlung ſprach mit überwältigender 

ajorität Herrn Dr. Witte ihren Dank und ihr Ver⸗ 


trauen aus und proclamirte ihn auß' 
Reichstagscandidaten. hn auf's Neue zum 


Die „Kreuzztg.“ erhält nachſtehende Zuſchrift: 
Möchten Sie nicht darauf aufmerſam W 
wenn der Termin für die Reichstagswahl auf die 
zweite Hälfte des Oktober feſtgeſezt werden 
ollte, die Provinzial⸗Synoden mit demſelben 
collidiren würden? Wenigſtens ſind die Anfangs termine 
für die Poſener und Königsberger Synode ſchon 
auf den 15. Oktober feſtgeſetzt. Die Synoden müßten 
dann unfraglich bis na dem Stattfinden der dieſes 
Mal wohl vielfach nothwendig werdenden engeren 
Wahlen verſchoben werden. Sonſt dürften viele 
Synodal⸗Müglieder, die in ihren Wahlkreiſen unent⸗ 
behrlich ſind, von der Theilnahme an den Synoden 
rg Ha ? 
er Aviſo „Habicht“ (5 Geſchütze, Comman⸗ 
dant Corvetten Capitän Run! iſt 2 1 er. 
von Apia aus zur Vornahme einer Rundreiſe nach 
den Marſchall-, Carolinen⸗, Neubritannien⸗, Neu⸗ 
Irland., Duke of York, Salomons⸗, Neu“ Hebriden 
und Fiſi⸗Inſeln, die Glaitdeck Corvette „Luiſe“ 
(8 Geſchütze, Commandant Gorvetten. Capitän Stempel) 
am 19. Juli cr. von Kiel nach Plymouth in See 
gegangen. Der Aviſo „Möwe“ (8 Geſchütze, Com: 


——— 
erörtern gehört, ob es ſich nicht lohnen würde, ein 
ſtändiges deutſches Theater in London ins Leben zu 
rufen. Sowie die Verhältniſſe augenblicklich liegen, 
iſt dieſe Angelegen eit gar nicht ſo abenteuerlich, 
wie ſie Manchem vielleicht auf den erſten Augenblick 
erſcheint. Die deutſche Bevölkerung Londons belief 
ſich ſchon vor zehn Jahren auf 20000 Seelen und 
iſt ſeitdem gewiß noch bedeutend gewachſen. Das 
erman Atlhenäum in der Mortimer-Street, 
das ſich im Sabre „1872 mit der Geſellſchaft 
für Kunſt und Wiſſenſchaft verſchmolzen hat, 
bildet nicht nur einen Überaus angenehmen geſelligen 
Mittelpunkt, ſondern leiſtet auch in der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Anregung ſeiner Mitglieder, namentlich in der 
neueſten Zeit, Vorzügliches. Es würde alſo ein 
deutſches beater in London auch für die Dauer 
keines falls in der Luft hängen. Gönnen wir indeſſen 
dieſem Plan Zeit, auszureifen und 17 wir urs 
vorläufig des Erfolges der vaterländiſchen Kunſt in 
dem ſtammverwandten England, das, wie es ſcheint, 
zugleich als Sprungbrett für die weiteren Ziele der 
eininger über den Ocean in Frage kommen wird. 
Charles Dickens, der Sohn, giebt in ſeinem 
ietionnaire für London die Zahl der Theater auf 
dreißig an. Wenn wir von ihnen nur die wichtigſten 
hervorgehoben haben, ſo ſchließt das nicht aus, daß 
ſic de minder wichtigen manches Charakteriſtiſche in 
15 ergen. Auffallend if es allerdings, wie ſehr die 
daes Production die Bühnen überfluthet hat. 
Abgeſehen von Sarah Bernhardt und der Modjeska mit 
ihrem franzöſiſchen Repertoire in Gaiety und Prinzeß 
werden im St. James Theatre das Delpit'ſche Rührſtück 
„Fils de Coralin und im Adelphi⸗Theatre „Michael 
Strogoff“, eine Ausſtattungskomödie, nach dem Jules 


tal 7012, bis Ende Juni 23944 % — Durch] auf dem Wige nach dem Gefängniß feinem Wärter 
Wesch jr General Berfammlung war für das Jahr ob und dann vagabonbirend in der Stadt und vor 
1881 der Höchſtbetrag ſämmtlicher den Verein belaftenden | den Thoren ſich uwhergetrie = 1700 ur — der Ver⸗ 
Anleihen, Depoſiten und Spareinlagen auf das Fünf⸗] brecher, der zuletzt im ſchwarze 5 ylinder und mit 
fache des eigenen Vermögens bemeſſen worden. Da das ince⸗uez auf der Naſe bet wehr rn Könich den ange⸗ 
Depoſiten⸗Angebot dieſen Betrag zeitweiſe überſchritten | ftellten Ermittelungen — ˖ nigäberg — 
bat, jo beantragten der Vorſtand und der Auſſichtsrath | ſeine Ergreifung iſt eine Nat = von 300 Mar 
die Öenehmigung dazu, daß für den Reſt dieſes Jahres e Der Partiku 1 Bepbler er iſt geſtern unter 
ausnahmsweiſe bis zum 5½ fachen Betrage gegangen | groker Thellnahme 8 5 erung beerdigt worden. 
werden dürfe, ſowie die Genehmigung der bisherigen — Die Prozeſſe, 170 . die königliche Staats⸗ 
Ueberſchreitung. 1 5 längerer lebhafter Debatte wurde | regterung gegen den Ag ins alverband der Provinz 
der von den Hrn. Rickert, Meynaß, Gaul und Bauß ber | Oſtpreußen ede 5 at und in welchen der Klage⸗ 
fürwortete, von Hrn. Ph. Merten bekämpfte Antrag in antrag dahin gebt, den Provinzlalverdand zu verurtbeilen, 
obiger Form faſt einſtimmig zum Beſchluß erhoben. — anzuerkennen, daß er verpflichtet ſei, die Brücken über 
An Stelle des wegen Kräuklichkeit von dem Amte als] die Angerap bei Sufterburg und über die Szczeczuppe 
Stellvertreter des Directors zurückgetretenen Hrn. | del Lasdehnen zu unterhalten und zu erneuern, find auch 
Rentier Prutz wurde demnächſt unter drei vom Aufſichts⸗ | in letzter Inſtanz durch Erkenntniß des Reichsgerichts zu 
rath präjentirten Mitgliedern Hr. Kaufmann Ed Schur Ungunften der Provinz entſchleden. (K * 
mit 28 von 45 abgegebenen Stimmen gewählt. — Der Juſterburg 20. Juli. Der 23jährige Manner — 
vierte Gegenſſand der Tagesordnung betraf die Bes | Mapigkett aus Peſten, welcher vom Schwurgericht 5 
ſchiaung des diesjährigen allgemeinen Vereinstages der [Könkasberg eines verübten Verbrechens u en fün 
a e ee Car Bi e Pau men een na 

egen derer erjonen na 
F gebract werben foi, entteiate der it Fleet, 
ſammlung nicht Gelegenheit gegeben ſei, |. Z. über eine oupé feiner Feſſel, ſprang auf der Strecke zwiſchen 
eventl. Vertretung des Verein auf dem 1 le land Norkitten zum Fenſter hing F. 85 
Stage zu ; u machen. 9 0 3. 

a halle Rerburg fi falle au mad großen In dem Wahllreiſe Goldap⸗ Pate 
Zweck doch nur erfüllen, wenn möglichſt alle Vereine] Stallupönen iſt von der Foriſchrittspartei als 
activ daran Theil nehmen. Eine wirklich lebendige | Candidat zum nächſten Reichstage der Guts beſitzer 
Verbindung könne nur durch die Beichidung der Verbands⸗] Biedenweg' Dorſchen und von der conſervativen Partei 
und Vereinstage bergeſtellt werden. Doch müſſe über die | wieder der Cultusmintſter v. Goßler aufgeſtellt worden. 
Verhandlungen jener Berbandstage, welche ſtets eine Reihe Goldap, 19. Zult. Bei dem Gewitter am Sonnabend 
von wichtigen Fragen der genoſſenſchaftlichen Wirkſamkeit | wurde die von einer Beſuchsreiſe heimkehrende Wirths⸗ 
behandelten von hen Delegirten jedes Mal in der | frau Sch. aus dem Dorfe St. vom Unwetter überrafcht, 
General» Berfammlung mündlicher Bericht erftattet und | flüchtete unter einen Baum und wurde vom Strab 
Fragen bon lebhafterem Intereſſe für den Verein dabei [getödtet. Ebenſo wurde ein Hirt nebſt zwei Küben 
behufs Information und Schulung der Mitglieder zum | dom Blitze en en ; : 
Gegenſtande der Discuſſion gemacht werden. Die Ber: Ueber die Vorfälle in Neuſtettin wird un 
ſam mlung deſchloß bierauf, den Vereinstag zu Kaſſel [heute noch von einem Augenzeugen geſchrieben: In Folge 
durch einen Deputirten zu beſchicken, wonächſt A. Klein | der Schlägerei zwiſchen dem Bau Unternehmer Laltaſch 
vorſchlug, zum Deputirten den Director des Vereins] und den Gebrüdern Cohn ſammelte ſich ſchon mit Be 
Hrn. Radewald und für den Fall der Behinderung | ginn des Sonntag Abends, von L. geführt, eine Rotte 
deſſelben den Vorſitzenden des Aufſichtsrathes Irn. Krug J von Handlangern, Geſellen und andern jungen Leuten. 


intendirte Umänderung der Reichsbank. — Auf einen 
Treffer aus der letzten Ziehung ſind gleichzeitig drei 
gleichnumerirte Looſe zur Behebung präſentirt; die 
Fälſchung wird unterſucht. 


Amerika. 

Newyork, 18. Juli. General Garfield's Mutter 
iſt ernſtlich erkrankt. } 1 

Die bisherigen Ermittelungen in Betreff des auf 
der Chicago⸗ und Rock Jeland⸗Eiſenbahn verübten 
Raubanfalls deuten darauf hin, daß das Verbrechen 
von einer Bande ausgeführt worden, an deren Spitze 
ein Mann Namens James ſteht. 

Weitere Einzelheiten bezüglich des jüngflen 
Wirbelſturmet in Minneſo ta ergeben, daß derfelbe 
ſich über eine Strecke von 40 Meilen Länge und 
1 Meile Breite ausdehnte. In den ländlichen Diſtricten 
iſt auf der vom Sturm heimgeſuchten Strecke nicht 
ein einziges Gebäude oder ein Baum ſtehen en: 
Das Getreide if vom Erdboden verſchwunden, wie 
von einer Sichel geſchnitten. In einigen Fällen ſind 
ganze Familien umgekommen; auch wurde cine 
ungeheure Menge Vieh getödtet. 

— — —— I 
Danzig, den 21. Juli. 
„[CLelegraphiſches Wetter » Prognoftikon der 
deutſchen Seewarte für Freitag, den 22, Juli.] 
Veränderliche Bewölkung mit Neigung zur Gewitter⸗ 
bildung, ziemlich kühler, dann wieder wärmer. 
Es liegen Anhaltspunkte dafür vor, — ſchreibt, 
wie ſchon in Kürze telegraphiſch berichtet, die Tribüne“ 
— daß in den nächſtjährigen preußiſchen Etat eine 
Creditforderung, wenn auch vorläufig nur von ge⸗ 
rungem Umfange, für die Wiederherſtellung des 
Ordensſchloſſes in Marienburg eingeſtellk wird. 


* 


* 


1 


F 


mehrere Hundert an der Zahl, und zog mit der Loſung: 
„Die Juden 'raus!“ in der Stadt umher, bis etwa gegen 
9 Uhr Abends ſich die Pelizet veranlaßt fab, L und 
wehrerxe Andere zum Rachhauſe zu führen. Dies war 
das Signal zum Sammeln einer noch größeren Menge 
vor dem Rathhauſe, welche ſtürmiſch und gemaltfam ie 
Venue der Inhaftirten forderte und auch erlangte. 

emnächſt bewaffnete ſich die ganze Menge mit Steinen 
und begann ihren Umzug durch die Hauptſtraßen der 
Stadt, um unter dem Geſchrei: „Juden raus!“ den 
letzteren Thüren und Feuſtern einzuwerfen. Die 
aus 3 Poltzeiunterbeamten deſtehende Wachtmannſchaft 
der Stadt war allerdings zu ſchwach, der Zerſtörungs⸗ 
wuth zu ſteuern und ſie mußte zuſehen, wie die Menge 
bis gegen 3½ Ubr früh ihre Heldenthaten fortſetzte. Es 
waren in dieſer Nacht ſehr vielfach Schau⸗ und Stuben⸗ 
fenſter, Geſchäftslaternen u |. w. zertrümmert und 
weiterem Verbrechen nur durch völlige Paſſivität der 
Juden vorgebeugt. Es durfte hiernach wohl die 

tederholung von Gewaltthätigkeiten in der nächſten 
Nacht erwartet werden. Trotzdem ſchienen aber nicht 
ausreichende Sicherbettsmaßregeln getroffen zu fein. 
Sosdiel Schreiber dieſes wahrnehmen konnte, wurde nur 
eine Bekanntmachung öffentlich verleſen, in welcher der 
Magiſtrat die Bürger zur 9 Ifeletitung gegen die Exce⸗ 
denten aufforderte. Am folgenden Tage, Abends 8 Uhr, 
zeigten ſich denn wieder einzelne kleine Gruppen, begleitet 
von einer großen Kinderſchaar anf der Straße, 
welche großentheils zum Marktplatz zogen und dort 
lärmten. So verging die Zeit bis gegen 10 Ubr, als 
plötzlich von dem Haufe der Druckerei der 
„Norddeutſchen Preſſe“ aus ſich die Stadtkapelle, welche 
wie allgemein behauptet wird, der Bürgermeiſter beordert 
bat, um vermeintlich hierdurch die Menge von weiteren 
Ausſchreitungen abzuhalten, mit klingendem Spiel in 

ewegung ſetzte und den Weg von dort durch die 
Hauptſtraßen über den Markt nach dem Korn'ſchen Tanz⸗ 
und Gartenlocale, welches am entgegengeſetzten Ende der 
Stadt am Bahnhöfe itegt, nahm Etwa 2000 Perſonen 
ſchloſſen ſich derſelden an. Im Korn'ſchen Locale anges 
langt, vergnügte fich dieſe Geſellſchaft bis gegen 11 Uhr, 
um dann den Wieder⸗Einmarſch in die Stadt anzutreten 
und nun, mit Steinen jeder Größe ausgerüſtet, alle 
Fenſter der Juden, ob durch Fenſterladen geſchützt oder 
nicht, zu zertrümmern, wobei es nicht ſelten vorgekommen, 
daß die Steine bis in's zweite Zimmer flogen. Einzelne 
Häufer erinnern an ſolche, wie ich fie während des Krieges 
von 1870 in Frankreich nach Erſtürmung von Städten 
und Dörfern geſehen hade. Erſt um 12 Uhr Nachts 
erſchten gi Landrath v. Bonin mit zwei Gensdarmen 
auf dem Platze, welche mit dem Zuge um 111% Uhr ein⸗ 
getroffen waren. Jedoch erſt gegen 2 Uhr gelang es, 
nachdem der größte Theil der offenbar gut geführten 
Menge ſich verlaufen hatte, die Ruhe wieder herzuſtellen. 
Selbſt bet Bürgern, die nicht moſaiſchen Glaubens find, 
aber moſaiſch klingende Namen führen, hatte die Menge 
inzwiſchen ihrer Zerſtörungswuth Luft gemacht. — In 
Neuſtettin iſt fett Monaten durch das dortige conſervative 
Blatt, die „Nordd. Preſſe“ und die Hetzreden von 
Denrtct und Gen. der Haß gegen die Juden kräftig 
genährt worden. Die Frucht ſolcher Agitation tritt in 
den Nachtſcenen von Sonntag und Montag drafliſch 
genug zu Tage. Und den Bericht über dieſe traurigen 
Ausſchrettungen beginnt am folgenden Morgen die 
Nordd. Preſſe“ mit den bezeichnenden Worten: „Endlich 
Haben wir den erſten Juden⸗Krawall!“ 

Der vorſtehende Bericht ſtimmt im Weſentlichen mit 
den Schilderungen der Blätter überein Zu den ergrif⸗ 
fenen Maßregeln bemerkt übrigens die Nat. Zig.“ mit 
Recht: „Die Maßregelp, welche die Neuſtettiner aus 
eigener Initiative ergriffen, erinnern an die Schilderung 
der Revolution in Reuters „Stromttd“; die Berufung 
der Bürger auf den Markt, das Erſcheinen des Muſik⸗ 
corps, das einen Zug vor das Thor organiſirt, das von 
edlen Männern gespendete Freibier, das „gemüthliche 
Stimmung“ hervorrufen ſollte — alles das hat einen 
tank bumoriſtiſchen Strich und eine Lokalfarbe von uns 
verkenn barer Ortginalität. Weniger gemüthlich war 
jedenfalls der bedrotten iſraelitiſchen Einwobnerſchaft zu 
Kutbe. Der Mangel an Vorausſicht und Energie, der 
leitender Stelle gezeigt wurde, iſt im höchſten Grade 
zütow, 18. Jull. Mit den gene ellen Vorarbeiten 
Nonedung der Bahnlinie Bütow⸗Zollbrück 
Ba un mit aller Eile vorgegangen. In Bütow und 
meier at 5 m 3 — 10 he 5 

attonit n feſter Entſchluß über die La 
's Bahnbofes iſt noch nicht gefaßt. . 


3 Een iſchtes. 
erlin, 20. - Am 1. Auguſt d. J. in 
Berlin ein neues Theater, das We 
Leden. Die Direction des StatingsRint in der 
Bernburger Straße hat nän lich die Erlaudniß erhalten, 

ie prächtigen Winterräume dieſes Etabliſſements zu 
einem Theater a la Kroll un zuwandeln. Das Weſtend⸗ 
Theater wird mit einer italieniſchen Oper inaugurirt 
werden. Herrn Sacerdott, dem Director des Skating⸗ 
Rink iſt es gelungen, das ganze Oper nperſonal, welches 
zur Feier der Mau änder Induſtrie⸗Ausſtellung im dortigen 
Teatro della Scala bis noch vor wenigen Tagen gewirkt 
bat, zu gewinnen, und fo werden wir nun ouch 
bier die berühmte Signora Biſiac, Frl. Bianchi Florio, 
Signorina Lodi und die Säuger Gtanini, Broat und 
Gasperini, welche alle zu Sternen des italienijchen 
Geſangbimmels zählen und die glängendften Erfolge 
aufzuweiſen haben, zu hören bekommen. Gigr. Oreſte 
Bimdoni, welcher bereiis viermal in Berlin (ſ. Z. im 
Victorta⸗ und ſpäter im Kroll ſchen Theater) die 
italieniſche Oper dirigirte, wird das Orcheſter leiten. 
Die Direction bat übrigens auch das etageſchulte Chor- 
perſonal des Scala⸗Theaters mit engagtit. 

* Inu Gegenwart eines Gerichtsvollziehers, der 
wegen einer kleinen Miethsforderung die ganze Habe 
pfänden ſollte, vergiftete ſich heute Morgens 9¼ 
Ihr die in der Brunnenfiraße 138 wohnhafte Frau 
Banden und verſtarb nach kurzer Zeit. Die Frau 
war 38 Jahr alt und hinterläßt vier Kinder im Alter 
von 2 bis 10 Jahren 

*Das hieſige Organ der Partei „Bismarck sans 
Phrase“ ſcheint die antiſemitiſchen erſam m⸗ 
lungen zu den öffentlichen Vergnügungen zu 
rechnen. Es briugt heute die redactionelle Ankündigung 
von Verſammlungen zweler antiſemitiſchen Vereine in 
Berlin und Charlottenburg unter demſelben Rubrum 
mit einem 28 Prachtfeuerwerk“ in der „Neuen 
Welt“ in der Haſenhalde und einem Monſtre⸗Concert 
ſammtlicher Militär⸗Muſikcorps. . 

3 Frankfurt a. M., 18. Jul. Kreyßigs litera⸗ 
rischer Nachlaß, meist Eſſats über politlſche, literariſche 
und ſoctale Zeitfragen, einzelne Vorträge, Studien, Ads 
ktenen fich von denen einige in Monatsſchriften ers 
5 en . tft von feinen Kindern geordnet zuſammen⸗ 
gestellt worden und wird in wenigen Monaten dei 
A. Hoffmann in Berlin erſcheinen. Rodenberg 
ſchretot für da ch eine Vorrede, W er — 
oll. ablreichen Freunden 
Verſtorvenen wird dil Ausfickt Auſteulic ſein, die 
legten, geiftig reiſſten Arbeiten Kreyßigs nicht verloren 


d der chile⸗ 
Auslief u ke 1 Bankiers 


zur 


Der 


ach s 
Die Nr Be 
welchem Tage — beiden Flüchtlinge in Santiago’feft, 
enommen wurden. 3 
8 Cincinnati, 17. Juli. Während der vergangenen 
Woche fanden bier in Folge der übermäßigen Hitze 
414 Todesfälle ſtatt, während aus anderen Ursachen 
nur 153 Perſonen ſtarben. Die Witterung 1 letzt kühler. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Wenen loco 


Hamburg 20. Juli. Setreibemartt. 
ſtill, eg Br ruhig. — Noggen loco flau, 
auf Termine ruhig. — Weizen e 1000 Kilo m 


Jult⸗Auguſt 205,00 Br. 04.00 Gd, de Sept.⸗Oktober 
206 Br. 205 Oö. — Roggen „ 1000 Kilo Ye Juli» 
Auguſt 167 Br. 165 Gd., Ne Septbr.⸗Oktober 58,00 
Br. 157 G — Hafer rubig. — Gerfte leblos. — Rühöt 
matt, iscy 55,0, Ya Oktober 55,50. — Sptricus geſchäfts⸗ 


los, Ne Juli 48 Br., der Auguſt⸗Septbr. 48 

Sept.⸗Oktober 47 Br., 7. 
Br. — Kaffee ſehr ruhig, geringer Umſatz. — P 
Staudard white loco 735 Br., 7.25 
. Juli 7,35 Gb., der Auguſt⸗Dezember 7,60 Gd 


Yır 
46 
leum matt, 
Wetter: Heiß. 


Wrrmen, 


Galtzier 282½ Still. 
Wien, 20. Bulk. 
77,45 Gilderrente 75,40, 


Oktober » Novemb, 


eir 
Gd. 


7 


(Schluß ⸗Courſe.) Papierrente 
Oeſterrelch 


Looſe 133,70, 1864er Looſe 175,70, Creditlooſe 183,50, 
Ungariſche Prämienlooſe 128,50, Credit⸗Actten 364,60, 
Franzoſen 35300, Lombarden 124,50, Galtzter 323,00 
Kaſchau⸗Oderb 150,00, Barbubiger 163 20, Nordwefte. 


221,20, Eliſabethb. 208,70, 


Lemderg⸗Czern —. 


Kron⸗ 


20 Juli „Schluß bericht.) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 7,50, * Auguſt 7,50, 7 
Seplbr.⸗Mezbr. 7.80. Alles bez. 

Frankfurt a. M., 20. Juli 


Effecten ⸗ Soctetät. | für inländiſchen 103 185 HM. 
Credit - Herten 316%, Franzoſen 308%, Lombarden 108, 1 


7 


prinz⸗Rudolf 165,20, Dur⸗Bodenbacherd. —, Böhmiſche 


Weſtbahn —, 
dank 144 70. 


57,20, Londoner 


Kr an 
nglo⸗Auſtr. 
verein 136,00, Ungar. Ereditact. 355,75. Deutſche Plätze 
Pariſer Wechſel —, 


17 30 
echſel 1173 Dukaten 5,52. 


152,00, 


Amſterdam do. 96.75, Napoleous 9,30%, 


Silbercoup. 100, Marknoten 57.20, 
1.22¾, böhmiſche Weſtbahn —, 


⸗Joſef 
280 8075 t 


—, Untons 
Bands 


Ruf. Banknoten 
4½% & ungar. Boden⸗ 


credits Binndbriefe —, Eihtbai 247,50, ungariſche Bapiers 


vente 91,00, 4. ungariſche Goldiente 91.65, 


rader B. — 


Antwerpen, 20. Juli Petroleum markt 
Type weiß, 
Ver 
Yr Septbr.⸗Dezember 19%, bez, 20 Br. 
Producienmarkr 


bericht.) Raffinirtes, 
Br., Ar Auguſt 19 Br. 

Bord, 20. Juli. 
Weizen behpt, r Juli 
*. Septbr⸗Oktober 
28,40. — Roggen behpt, 
Dezember 19,50 


28,40, 


27,75, 


Buſchtieh⸗ 
(Schluß 


loco 18% bez, 19 
Semi 91 2 

ubig. 
Scylunserict ) 
pur Auguft 2780, 
dr Septbr.⸗Dezember 
. Juli 20 25, u Sept, 
— Wiehl feſt, n. Juli 68,00, der 


Br., 


Ze Auguſt 67,25, Pe Sept, Okt. 9 Marques, 62,75, 

September⸗Dezbr., 9 Marques, 62,00. 1 a 
2 Juli 77,0, ½ Auguft 77,50, Ne Septemder⸗Dezbr. 
78,50, . Januar⸗April 78,75. — Spiritus ruhig, 7er 
Juli 63,50. Ye Auauft 63,25, ar Septbr.⸗Oktober —, 


d Septbr⸗Dezbr 60,75 
Parts 20 Juli. 


119,30, 
rente 


Welter: 


Anleihe 
Italien. 5 Rente 90,20, Oeſterr. Go 
81%, Ungar. Goldrente 101%, Ruſſen de 1877 


Rüböl ruhig, 


Sn 5 1 me 
utzcvurſe.) 3% amoruſtrs. 
Reute 86,85 3 Rente 85,40, 


de 1872 


93¾, Franzoſen 760,00, Lombard. Eiſenb⸗Actien 272,50, 
Lombard. Prioritäten 283, Türken de 1865 15.55, 


Rumän. Rente —, 
26%, do inter. 247, 
ottomane 645, 


Credit mobilier 712, Spanier erter. 
Suezcanal⸗Actten —, 
Soctete generale 730, Credit foncter 


Banque 


1711, Aegypter 395, Bauque de Parts 1950, Banque 
d'escompte 825, Banque hypothecaire 675, III. Orient⸗ 


anleibe 611, Türkenlooſe 


52.00, 


Londoner We 


25,22, APR ungariſche Goldrente 73%, 58. Numäniſche 


Anleihe —, Galizier —. 
Liverposi, 20 Juli. 


Baumwolle. (Schlußbericht.) 


Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation und Expert 


1000 Ballen. Unverändert. Middl. amerikaniſche 


uli⸗ 


Auguſt⸗Lteferung 619/62, Sept⸗Okt⸗Lieferung 6% d. 


London, 20. Juli. 


(Schlußpericht.) 


Getretdemarkt. 


Fremde Zufuhren fett letztem Montag: Weizen 27 560, 


Gerſte —, Hafer 24870 Q 


arten feſt, Preiſe unverändert. 


London, 20. 


3% Lombarden neue 11 
5% Ruſſen de 1872 90%. 


5% Türken de 1565 157½ 


104%. Oeſterr. 
Ungar. 


—. Goldrente —. 

4%. ungar. Goldrente 77%, 

Slasgow, 20. Juli 

art, 19. Sul 

ort, 19. x 

Berlin 94½ Wechſel 
auf Paris 5,20%. 


42 


7½ Gd., rohes 
ficat3 — D. 72 C. 


Mehl 
weizen 1 D. 30 C., 


Muscovados) 75%, 


Wilcox) 12 ½, do. Fairbanks 12, 
12¼½. Speck (ſbort clear) 9% © 


8 Crs. v 23, 

Weizen, gelb Ung. 4 Gold- 
Juli-Aug. 212,50 210,00 rente 
Sept.⸗Okt. 212,50 210,50 U. Orient-Anl 

Roggen 1877er Russen 
Juli 172,70 172,20 /18800r  „ 
Sept.-Okt. | 164,00) 163,20 , Berg.-Märk. 
etroleum pr. St.-Act. 
200 K | Mlawka Bahn 
Juli 23,80 23,70 Lombarden 

Rüböl | Franzoseu 
Juli-Ang. 53.50 53,50 GalizierSt.-A 
Sept.-Oct. 53,70 53,80 Rum. 5% St.-A 

Spiritus loco 57.100 57,60! Ored.-Action 
Juli-Aug. | 56,80 57.10 Dise.-Comm. 

| Deutsche Bk. 

4% Consols 102,30 102,30 Laurahütto- 
% westpr. Actien 
Pfandbr. 92,40, 92,50 Oestr. Noten 

westpr. Russ. Noten 
Pfandbr. |102,10| 102,10! Kurz Warsch. 

44% westpr. Kurz London 

Pfandbr. 104,00 104,10 Lang London 


Juli. Conſols 101% 
Conſols 100%. 4 bairiſche Anleihe 9876. 5% 
Rente 39%. Pombarden 10%. 3% Lombarden alte 


rts. — Sämmilſche Getreide⸗ 
Preußische 4 


Ital. 
111%. 


5% Ruſſen de 1871 91½. 
5% Ruſſen de 1873 91¼½. 
5% fundirte Amerikaner 


. 5 7 
4 fundirte Anleihe von 1877 116%. 
Central ⸗Pactfic 115 

142½ Chicago » Eiſenbahn 138. 
Baumwolle in Newyork 114, 

11%, Petroleum in Newvork 7%, Gd., do in Philadelphis 
Petroleum 6%, do. Certi⸗ 


Oeſterr. 


Fondsbörse: ziemlich fest. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 21. Jul 


Weizen loco matt, er 
fein 
bochbunt 
hellbunt 
bunt 


ro 
ordinair 


onne von 2000 
glafig u. weiß 126—1308 215—225 M Br. 

125—1298 210—225 M Br. 
117— 1288 190-210 4 Br. 
117—1238 190-208 A Br. 
117—1238 190-210 M Br. 
104—1298 160 — 190 & Br. 


Pipe line 5 
5 D. 05 0. Rother Winter 
Weizen ur laufenden Monat 1 D. 
29¼½ C. do. der Auguſt 1 D. 20% C., * S 
— Mais (old mixed) 56 ©, 


Silberrente —. Oeſterr. Papierrente 
Br 1 Goldrente 81. 
Spanter 26%. 67 unif. Aegvpter 78% Silder —. 
Platzdiscont 1½ K 
Rohetſen. Mixes numbers 


S w Lech 
auf London 4,83 ½. 
fundirte Anleihe 


Erie⸗Bahn 
Newyork⸗Centralbahn 
Waaren⸗ Bericht 
do, in New⸗ Orleans 


Getreidefracht 41% 
Berlin, den 21. Juli. 


ept. 1 D. 27 C. 
Zucker (fair refin 

Kaffee (Rio⸗) 11%, Schmalz (Marke 
do. Rohe u. Brothers 


Crs. v. 30. 


79,20 79,40 
61.00 61,10 
94,70 94.50 
75,60 75.70 


122.40 
102,90 


122,40 
102,90 
216.00 216,50 
615,00 616,50 
141,70 141,50 
103,90 104.09 
634.00 634,00 
229,00 230.09 
170,80 171,20 


115,00 116.00 
174,50 174,85 
213,70 214,00 
213,30 213,50 
20,488, 20,485 
20,39 | 20,395 


Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 202 4 


Auf Lieferung 1268 dunt der 


Br, 202 M Gd. 


4. Gd. Pe Sept, Okt 
Okt.⸗Nopbr⸗ 7199 % Br. 


Juli ⸗ 


Auguſt 204 


Pic Auguſt⸗ September 200 


ober 200 bez. und Br., Ne 


Roggen loco niedriger, e Tonne von 2000 f 
geobißrnig Yr 1208 185 AM 
egulirungspreis 1208 lieferbar 190 , tranf. 180 M 


Auf Li 
155 er Kap 


55 KA 


Sept.⸗Olt inländ. 158 4 Br., tranſ. 
Gd., er Okt., 


Nov. tranf. 


J 
151½ M Gb., . April⸗Mai inländ. 160 A Br. 
2000 & 


Hafer Ar Tonne don 
inländiſcher 180 4 
polniſcher und rufftfcher 

Rübſen loco böher, 7 T 


151 M verzollt. 
onne von 2000 & 


Winters 243— 245 &, tanſ. 242 4 
ruſſiſche 235—238 M a 


Auf Lieferung dir Sept. Oktober tranf. 240 4 b 


241 4 
243 M bez 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tag 
gemacht. 4 
eihe 106,10 E 


— gem. Amſterdam, 8 
Preußiſche 
314 8. 


102 10 Br. 


age, 

5 a Ant 
reuß. an e 98. ke 

Weſtpr. Pfandbriefe, vitterfchaft. 93,20 8. = 5 

4 do. do Neu- La 

4c. Danziger Privatbank-Actien 11 

Vorſteheramt der Kauf 


Danzig, 21. Juli 1881. 


Getreide⸗Börſe. Wetter: 
Nachts ſtarkes Gewitter. 
Weizen loco fand auch am deutigen Markte 


Regen 


ndſchaft 104,10 
1,10 Br. 
mannſchaft. 


veränderlich, auch e 
Wind: W 9 


1190 —222 
bez 


7 


Mt do. 
ge 


Br., Oktbr. Novdr. Tranfit 151% Gd. 
preis 190, 180 AM — Hafer loco iſt ruſſiſcher verzollt zu 
Goldrente 9375. 151 4 u Tonne gekauft, außerdem 1 Tonne inländiſchen 
Ungar Goldreute 117,55. 1854er Looſe 123 00. 1860er 


dicken zu 180 


195,25 M bez. — 


ST M 


bis 52 & bez., er 


Aud ert und sill; 


ine Beachtung und ſind nur 70 Tonnen polniſcher zum 
ranfit, davon 10 Tonnen hellbunt krank zu 190 4, 
0 Tonnen fein weiß 1308 zu 222 A Se Tonne verkauft. 
ermine Tranſit Juli⸗Aug. 202 M Gd, Aug. Septbr. 
200 M Gd., September⸗Oltober 200 „ bez und Br., 
Oktober⸗November 199 & Br. Regultrungspreis 202 4 
Roggen loco bei einigem Angebot von inländiſchem 
nachgebend im Preiſe, und konnten nur geringe Partiechen 
aus der heutigen Zufuhr verkauft werden. Bezahlt wurde 
Yr Tonne. Termine 
Septbr.⸗ Oktober unterpolniſcher 158 „ zum Tranſit 
eguliru 


Pr 


AM. der Tonne. Winterrübſen loco 
feſter und wurde nach Qualität für inländiſchen 238, 240, 


243, 245 . porniſchen zum Tranſit 2424, für ruſſiſchen 


Tranſit 235, 237, 238 M Yr Tonne bezahlt. 


zum 
Termine September⸗Oktober unterpoln. zum Tranſit 243 


bezahlt. — Spiritus geſchäftslos 


Productenmärkte. 


Königsberg, 20 Juli. (v. Portattus u. Grothe.) 
Weizen e 1000 Kilo hochbunter 1278 209,50 & bez., 
bunter ruſſ. 1218 191,75, 1248 196,50, 125 & 197,50, 
128% 195,25 M bez, rother ruſſ 1248 190,50, 124.54 
Roggen e 1000 Kilo inländ. 1182 
168,75 % bez., ruſſ. ab Boden 112/388 155, & bez, ar 
Juli 177½ A Br, 172% M Gd, Yr Sept⸗Oktoder 
162% , Br, 160 M Gd. — Rübſen r 1000 Kilo 
227,75, 230,50, 233,25, 234,75, 236, 237,50, ruſſ. 22 M 
bez. — Spiritus er 10009 Liter & odne Faß Loco 
bez., Me Juli 57% M bez, der Auguft 58 M 
Br., 571%, 4 Gd, n September 58 M Br. 57% M 
Gd., e Sepibr. Oktober 56% A Br. — Die Noti⸗ 
rungen für ruſſiſches Getreide gelten excl. Zoll. 

Stettin 20 Juli Weizen ur Juli⸗Auauſt 215.50, 
27e Herbſt 209,50. Roggen der Juli 163, der Juli⸗Auguſt 
166,00, r Herbſt 160,50. — Rübſen Pr Herbft 255. 
— Nüböl 100 Kilogr. der Herbſt 54 20, Yar 0, 
56,20. — Spiritus loco 56,20, . Juli⸗Auguſt 56,50, 

Augufl⸗Septemder 56,50, Pe Herbſt 54,00. 

etroleum ur Herbſt 8,00. 

Berlin, 20. Jull. Weizen loco 200-235 4 gef., 

dez ag A Be. e 25 

e., Pr Septbr.⸗ Oktober — ez 

Oktober⸗Novdr. 209-210 M bez, d Nopbr.⸗Dezbr. 
208½ 210 & bez., Ir April⸗Mai 211—212 4 bez 
Roggen Pr 1000 Kilo loco 172 dis 190 -# getordert, in⸗ 
ländiſcher 180—185 4 ab Bahn und Kahn bez, ue Juli 
172—173—172½¼ Aber, Yar Juli-Auguſt 166%, — 1674, — 
167 & ber, ½ Sept.⸗Okt. 16214, 163% —163 & bez., 
r Okt⸗Novbr. 160—161—160% 4 bez., r Novbr.⸗ 
Dezember 158 ½ 159 ½ 159 & bez. Gekündigt 8000 
Centner. Kündigungspreis 173 4 — Hafer loco Yr 
1000 Kilo 137 bis 175 4 gef., ofls und weſtpreuß iſcher 
150 — 155 , ruſſ. 140—154 &, pomm. und mecklend. 
160—163 &, ſchleſiſcher und böhmiſcher 155 —162 K bez., 
ein weiß mecklenvurger 164-167 „ ab Bahn bez, 2 
Juli 136% „ bez, Je Juli⸗ Aug. 136% M bez., r 
Sept.⸗Oktbr. 133% & bez, Der Oltoder-Nopember 137 


bez. kündigt 14 000 Centner. Kündigungspreis 
136% 4 1255 >= Gerſte loco 145 bis 190 4 due 
1000 Kilo — Mais loco 125 129 4 geſord., 


ameritaniſcher — „ ab Kabn bez., 7. Juli 124% M, 
der Julke 124½ , Ye September⸗ Oktober 12514 
AM bez, dr Oktoder⸗Nov. 126% 4, der November⸗ 
Dezember 1291, & bez. Gelündigt 2000 Ctr. Kün⸗ 
digungspreis 125 „ — Erdſen ur 1000 Kilo loco 
Futterwaare 170 bis 187 , Kochwaare 133 bis 215 A 
— Weizenmehl * 100 Kilo No. 0 29 bis 28 4. No. 0 
u. 1 28—27 M — Roggenmehl No. 0 27-26 AM, 
No. o und 1 26—25 A, der Juli 24, 0 — 23,99 M dez. 


der Juli⸗Auguſt 23,50 — 23,35 4 955 de Septbr.⸗Oct. 


22,65 — 22,55 M bez., der Okltbr.⸗Nopbr. 22,10— 22 M 
bez. r November⸗Dezember 22,1022 4 bez, Ya 
Novbr.⸗Dezbr. 21,8580 M bez — Oelſaaten. Winter⸗ 
Raps 240 —250 M Neuer Winter⸗Rübſen 235—245 M 
"Rüböl loco 7 100 Kus der Juli 53,5 4, . 
1 bez., er September⸗Oktober 53,7— 

b „Okt ⸗Nopbr. 54,3 & bez., r Nov ⸗Dezbr. 
bez. — Leinbl loco Per 100 Kilo obne Faß 

AM Petroleum 100 Kilo loco — M, Re Juli 
A, Per Sept. Okt 23,8 & bez., Pr Okt.⸗Nov. 24,3 4 
es., Nr Nov ⸗Dezbr. 24,8 M bez Spiritus loco 
une Faß 57,6 4, Pe Juli 57,1—57,3 bis 57,1 A 
bez., uur Juli⸗Auguſt 57,1—57,3—57,1 & bez., der Aug. 
‚September 56 957,157 A bez, der September: 
Okiober 51,3 54,5 4 M bez., Pr Oktbr.⸗Nov. 523,5 
November⸗Dez 51.6—51,7 4 bez., 
Gekünd. 10000 Liter. 


Der April⸗Mai 52,7 M bez. 
Kündigungspreis 57.2 M 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufabrwaſſer, 20. Juli. — Wind: S. 
Geſegelt: Harmonie, Peters, Hartlepool, Hog. — 
Sedan (SD.), Ivens. Kiel, Getreide. — Berenice (SD.), 
Viſſer, Amſterdam, Getreide und Holz. 
21. Juli. Wind: NW. 
Angekommen: Danzig (SD.), Kabınde, Middlesbro, 
Roheiſen. — Irwell (S D.), Rowan, Hull, Güter. 
Im Ankommen: 3 Logger. 


20. Juli. — Waſſerſtand: 2 Fuß 7 Zoll. 
Wind: Ss. 3 age Vorm heiß, Nuchm. Sn. 


tromauf: 
Von Thorn nach Plock: Arendt, Aron, Schulz, 
Siedfalz, Steinſalz. Pappe, Thon in Stücken, Gyps⸗ 
ſteine, Brennſteine. 


tromab: 

Baron, Karpf, Ulanow, Thorn, 1 Tr., 1554 St. w. 
Mauerlatten, 195 St. Rundelſen 

Baron, Karpf, Ulanow, Thorn. 1 Tr., 363 St. Rund⸗ 
kiefern. 

Rotbenberg, Rothenberg, Ulanow, Thorn, 1 Tr., 2556 
St. w. Mauerlatten. 

Kartbgena, Gans, Ulanow, Thorn, 1 Tr., 143 St. 

undfiefern, 198 St w. Balken, 902 St. w. Mauer: 

latten, 445 St. w. Sleeper. 


Steinke, Happke, Bobrownik, Kokotzki, 1 Kahn, 
60 C000 Kilogr. Feldſteine. 

Gohliſch, Czeykowskt, Wloctawek, Thorn, 1 Kehn, 
103 500 Kilogr. Feldftetne. 


Fuhrmann, Czeyfowski, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
103 500 Kllogr. Feldſteine. 
Moszynski, Anker, Kuszisz, Thorn, 1 Kahn, 45 000 
A Feldſteine. 
os kiew 


0 icz, ru, Danzig, 1 Kahn. 6234 
1 Wehen. 5459 Kg. Roggen, 28 282 Kilogr. 
Rübſaat. 
Schiffs nachrichten. 
Cuxhaven, 19. Juli. Der engliſche Schooner 


„, von Hamburg mit Salz nach 
. Sn unterbalb Se au der Süd am Grund 
und if leck bier in den Hafen gekommen. 

Kopenhagen, 18 i. Der deutſche Schooner 
„Nordſtern? aus Emden, von Helſingfors mit Dielen 
nach Vegeſack, firandete an der Südweſtſpitze von Amager, 
wurde aber durch den Bergungsdampfer „Skandinavien“ 
abgebracht. Das Schiff wird hier durch Taucher 
unterſucht. 

Glasgow, 19. Juli. Der deutſche Auswanderer⸗ 
dampfer „Vandalia“ hat nach beendigter Reparatur 


heute die Reiſe nach Newyork angetreten. 


Quebec. ( Tel. nach London.) Der Dampfer 


3 „Abdlona“, von Nerscaſtle nach Montreal, collidirte bei 


Traverſe vor Anker liegend mit dem von Montreal nach 
London beſtimmten deutſchen Schiffe „Stralſund“; 


Gd, 7 September⸗Oülbr unterpal beide Schiffe wurden beſchädigt. 


Berliner Fondsbörse vom 20. Juli. 


Die deu ige Börse eröffnete in schwacher Haltung; bei grosser 
Reservirtheit der Speculaton bewegten sich Gascbäft und Um stze in 
sehr engen Grenzen. Die Course erfuhren aber auf speculativem Gebiet 
meist nur unbedeutende Verätderenger, da das Angelo nirgends 


| dringend auftrat; os konnte destalb die Haltung auch nicht als malt 
"bezeichnet werden. Dis von den fremden Börs’nplätzen vorliegenden 


Notirungen boten keine geschäft iche Anreguog dar. Der Kapitalswarkt 


erwies sich fest tür heimis he solide Anlagen und fremde 'esten Zirs 


tragende Papiere konnten sich zumeist gut behaupten. Die Cassawerthe 
der übrigen Geschüftszweige hatten zu meist wenig verät derter Coursen 


nur rubiges Geschäft für sieh. Der Privat-Discont wurde mit 3¼ Proc. 


r feinste Briefe no irt. Auf internationalem Gebiet gingen Orcdit- 
etlen und Franzosen zu schwächerer Notiz ruhig um; Lombarden, 
ngarische Credit- Artien, Wiener Bankverein etc. still. Von den 
emden Fonds Karen Oesterreichisch - Ungarische Renten fast unver- 
Rassische Anleiben ziemlich behauptet und ruhig. 
eutsche und Preussische Staatsfonds verkehrten in fester Haltung 


ruhig; Pfand- und Rentenbriefe waren behauptet, inländische Elsen 
— — ziemlich fest. Bank- Actien und Industrie - Papiere 
waren behaupten und s:hr ruhig. Eisenbahn Actien waren meist ruhig 
und in den Coursen wenig veräudert. 


1 U 
Deutsche Fonds. Thüringer 1 | 9185| 98 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 10240 | eas. 2080) 
Consolidirte Anleihe | 4½ 106 40 “or er . 51.50 * 
Preuss. Staxts-Anleihe| 4 111,70 | Petmar-Karr_ gur. 39.10 
Staats-Schuldscheine | 8½ 98.00 ae. Sf. Tr.. en 
Ostpreuss.Prov.-Oplig-| 4½ | — (+ Zinsen v. Staate gar.) Div. 188€ 
Westpreuss. Pror.-Ob] | 4% | — Ralisier 141.80 776 
Landak. Dentt-Prebr | 4 101,50 Sotthardbabn. 8 1 66.25 6 
Gniprwzss, Pfandbrieie] 38½ | 98,60 +Xronpr.-Rud-Bahn 72.15 4 
An. 2 4% 100 Lteieh-Limbarzg » 14,75 
4. de. 4/s |100,C0 Dar ee — 6 
rennsreahe Plane | 3 ½ | 92.75 f 4%. Kordwossbahn 88,00 4% 
de. 2 «110160 4. Lie B... l 
2. de | Ma 40 80 f eichenbk-Pardv.. 71,80 4 
Pongason+ Mono 4 4 101,0 Ruinen . „65 00 
Menrprauss, Pinnd 3/8 | 93.50 de. M. r. 
Ar üs. 4 102,10 ats. Biantsbahnen.. 188,0 7 
— dr 4 10190 | gshweis. Unionb, .. | 44,20 
ie * Me % 104, 10 do. West. 85,75 
as A8. 1 4 2 Südästerr. Lombard. — 
“eo. «u, II. 188 4½ 1104,10 | Warschau-Wiem . 248,06 10 


Ten. Bentsabrir * 
Ponsnache de 4 


10156 
| Ausländische Prioritäts- 


Praussische 4 4 101,10 0 a 
7 Obligationen. 
Ausländische Fonds. 3 
erz. Beikfonı 4 82,00 Kasshan-Oderberg - 5 84.40 
Desterr. Pap.- Nan 5 83,90, | eben n 5 67 285 
de Ser Ros 4½ | 6830 Färonpr. Eud.-Bahn. 2 
r en 97 90 tOsstern,-Fr.-Btasts ı m 
N +Onstorr. Nordwestb. 9 
do. Papierrente „ 8 19,35 Ana 5 89.10 
do. Goldrente | 6 104.70 | de ‚do. Med 6 1030 
f „ a. Schuiävrssh. 
ver O- Em. 8 31.0 fer. R. Lest. 8 8838 
nu Pr. E Em. 5 | eee een 1 
gr a 2 75 8 70.50 +Ungar. Nordostkahn 5 8 — 
e 5 90.00 gar. Oztbahn. . 5 .= 
RR te. von ! 5 4 Brest-Graſewvo 5 | 94,10 
im de. von 1 5 91.10 | jOharkow-Asow ru | 5 93,75 
„ 5 9 C60 5 B - = 
am 8 von 5 — ursk-KlewwrW „ 
Am ese Gl. 187 4½% | 82,00 | TMonko- — : 2 
de See da. 18, 5 84.75 daldie! 5 8430 
Russ. II. Orient-Anl. | 5 61.30 > be 8070. « 5 101.80 
do, III. Orient-Anl. | 5 | 61,10 | füjäsam-Konlom - -- I 5 9766 
Aube. Stieg, m 5 — tun p. ' 
da, Stiegl. 3. 40 : 2 — — 3 Por 
Busı.-Pol, Sahair-C 5 Industrie- en. 
vol e | 4 | 874 Bank- und 3 
Amerik. 6% pr. 1 — 2 
40. ds. Asialt - 98,90 Raus he 119801 Se 
Mawyork. Stadt- — Sarliner Hang e 5 OR 
do. &olä-2 6 — Berl. Prod-u.Hand.-B 78, 
Itatlenischa Bam? | 5 91,40 | Bremer Bank . +.» 71 
40. Tabaks- G 6 r Brasil, Dissontobank . 1 2 
Rumänische 48-8 80 Danziger n 12885 
8 C. Darrast. Bank + - 
Türk. Anlelhe 8 mi 1580 | Deutsche Renoss-B- » 12550 


171,25 


Dentsehe Bank - + » 


f Ored.-Bk. 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 1135,75 | 3444. — 


4% 
8 
e 
or an e, . 15 
Hypotheken- Pfandbriefe. Denen. Kg. =. N.. 18,0 10 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 110,50 | Destehe Reichs-Bk. Mir = 
I IV, ten. 5 105,10 | Hanische — 8006 Bye 
Er E 16140 deer Srander- n. 9.98 10 
... 2 ao DE. „ 
Pr. Bod.-bred- A ur | 5 1110,76 | Sab Oommers.-ek. |147.50| f 
Pr. Ctr.-B.-Cred. db.) 4 [10125 | Hannöversehe Berk. 107, % 9 
do. unk. v. —.— 4 nie Könige. De: I - 8 
„ do. . 1 „ Tübesker Oorım.-Pk. 8 
pr. Myp- Leder- Br.. 4% |108:0 | uugäeb, Pe-... — | 8 
de „% |4 8870 | KeiningerCredicbank 106 f. 
8 5 108,75 ] gcridentsehs Bank . 188 00 8 
Btett, Nat.-Hypoth, . 5 191,80 Oesterr. Oredit-Ansı. | — | 18 
Pol: Re 8 Fr rn Pomm. Ayp.-Ast.-Bi. ie! 1 
— Dia au Pesener Prov.-Bk. . |128, ( 
Russ. Central. ged. 5 | 8620 | prsns. Bodon-Oreält 11% 8 
ass. Central- do. 5 79 40 | 8 red. 127,1 
—ͤ — mn Pr. Centr.-Bod.-Or D 
; 80 
Lotterie- Anleihen. Sehaffhaus. Bankrer. | 91 2 
2 1 118,380 
Bad. Präm.-Anl. 1887 | 4 135,25 Zehlet. Bankverein 145 5 1 
* 
55 


Braunschw. Pr.-Anl.. | — 99 30 onia » 
goth. Prämien-Pfäbr. | 5 12225 | Aeites en 188“ 
Hamburg. 50rtl.Loose 3, 191.00 [Lip Ant . | 29,5%] 
Köln-Mind. Pr.-8. .. 3½ 1191,10 | Seeed Bange 65,00! 
Lübecker Präm.-Ani. | 3½ 187.50 ir KisendrB.-@es der 
Oestr. Loose 1854 4 116,50 4. Belehe- Cont... | — 
do. Cred.-L. v. 1858| — 35, f Omnibusgea.. » 83.25 
do. Loose v. 1860 |6 700 S7. Berl. Pferdebahn e 0% ? 
do. Loose v. 1854 | — 7,0 Sag. Pagpen-Tebr K, 20 f 
Oldenburger Loose 3 151 80 Seshlert, Maschincn!. | 38.00 
cha 90 00 | Wihelmshänte . 1. 4240 J. 
RaabGraz. 100T.-Loose ’ P x -B. j 
Bus. Präm-Anl. 19,415 14885 Wenn Bine 11 
do. do. von 1856 5 146,75 
Ungar. Loose | 72 a 
Eisenbahn- Stamm- und Berg- u. Hütten-Gesellsck 
Stamm- Prioritäts-Actien Dir. 1886 
Div. 1880 |. AgN. 15,600 = 
Sanden Meg, | 2080) % [Darm Gen Et 11880 — 
Berglaeh-Märkic: 13% Bis ] Sönke zi. 28 20 = 
Aerlln-Anbalt. ie s eee eee 
Berltu-Dresdex 2125 do. Zins 15 co — 
e, 30.00 Yistorla- en 
dr 24,40) 3, ) 
Zerlin-Hamdvzg 84,7 14½ | Wechsel-Oours v. 20. Juli. 
Berlin-Potcd.-Ns= 4 2 22.13 j19948 
Berlin-Ftottie, . 11880 4¾ | Amsterdam Hes. 8 ee 
Rreslan-Sehw.- Vi, 11056 | 4% 2 48 . 2½ 29,485 
Köln-Minden .. 1528| 6 Lenden 8 Mon.] 2½ 0.895 
Halls-Sorsu-Ruhr 26,4 1 2 Te. | 8½ 
ds. Sekr. e s rn 8 Tf. 3% 81.06 
Märkissk-Poren 33,10 Brüssel 2112 % 
ar 81-Fr. 105d 5 i 
Mazieberg- Arlas — eg 4 
. bo. Eo 8½ | An n 8 Weh. 6 
= © 1366 5 Patarsburg » - » 2 Kon. 6 
Mainu-Laäwigcha 99,4 4 4 . s 5 
Marlenbg-Mlawk- , A| 63.00 71 Warschau ++ « 
ne Nasen 40, t- Fr 10 80 5 EEE ET; 
erdhasaon-Krr 2790 
„ar St-Pr. . 89,100 5 Seren. 9,95 
Öbarachles. A. an 237,00) 10% | Dakaten . 3 20.33 
I. . 152 00 10% | Sererel zu. 18.28 
Yatpronas. bädb . 52.20 70-Tran er-. . 50 87. 1825,0 
4. 81-Pr. 90 28 2i½ | Imperisis per 00 Gr. 4,32 
Rashte Odarxfs-r 189,8 | ru, Deller „onen ent"! a 
„do. Bi-Pz 158,10| 7il/ıa | Tremde Banknoten; 81.18 
Kheinische .,. 168.78 6½ | Franz. Banknoten e 17485 
Rkain-Nahs. ,, 171 Daoierreichische Banz = 
Zul BS Arn. 76,00 4 Silpargmider 100 
Starzard-"osar 108,40 4½ | Kuarlscha Banknoisr- 2 
Meteorologische Depesche vom 20. Juli. 
8 Uhr Morgens. g 
Asrcmeier Wind. Wetter Temp. C. 3% 
Aullagb more. | 78 NN 6 bedeckt 12 
Aberdeen 7:3 88 1 wolkig 1. 
Christiensund , - 475 0 4 wolkig 12 
Topenhages H 7 80 2 Regen 19 l 
Stoekholm - | 7: 8 2 dedesk :; 16 „| 
Haparanda . 758 — — 8 bedaskı } 13 
Petersburg « 753 0 1 wolkig 144 
Moskau * 1 NW 4 et | + ! ** 
— 1762 IN 2 bedeckt ! 18 K 
Has 75 NO 0 wolkenlos 22 
Sri: 1:5 |ONO I ee % | 
Hamb 56 8 1 Bun ee 2 1 
Swinemünde 758 8 2 3 = ı9 
Neufahrwasser 1808 halb bed 20 
Meme! 160 080 2 Ikenl 21 H 
Faris 1:8 vs Nr 
Mänster . 767 | attıl > herren | — 2 
— * r | 3 13 
8 . 763 NNWñ 3 halb bed, 2: H 
Leipzig UT 8 2 wolkı, 23 ] 
Berlin 4 3 155 80 1 wolkir 27 
N 761 880 1 wolkenlos | 22 
Breslau N 750 8 3 wolkenlos 37 
lle d’Aix 760 | WNW 3 Regen 22 
Nusa 760 | N 1 Dunst 28 | 
3 760 80 1 heiter 28 


1) Seegang mässig. ) Nachts en ferntes Gewitter, etwas Regen, 
8) Dunstig. * Abends Wetterleuchten. , Abends Weiterl uchten 
) Fachis Gewitter und Regen. 
Deuatsashe Beewarte. 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 21. Juli, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. 


me 3 Ihalbbea| 21 2 
— RE x 2 Inedeok | 114 — 
Swinemunde . 2  Ibedeckt| 18 1 
Kiel 5 faalb bes 17 Erz 
Skagen. sw 4 wolkig | 14 4 
Kopenhagen 4 wolkig 17 — 
BornholmHammer wsw 1 wolkig 16 — 
Stockholm. wsw 4 Ivedeek]| 18] — 
Ras. 8 2 Idedeckt ] 191 — 


Der Barometer ist in Nord- Skandinavien stark gefallen, sonst meist 
etwas gestieg-u. Auf dem Kanal schwacher Ost, an der deutschen 
Küste schweaher, bis frischer W»stnordwest, in Südnorwegen starker 
West. Vet er allenthalben kühler mit wechselnder Bewölkung. 
Ges ern und Nachts in Deutschland zahlreiche Gewitter mit Regen. 


Meteorologische Beobachtungen. 


2 
= Ferne an Wind und Wetter. 
3 ehr Celsius. 
E Millimetern. 
5 52. Vorm. 
21| 8 7544 22,0 NW., leicht, bez 
2 755,2 21,5 „ „ bew., Regen. 


untwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgender 
—— deze neten Theile: H. Röduer: Hr den lokalen und provinziellen 
Theil, die Handele⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein; für den Inſeraten 
heil: A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


le 


EM 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich am hieſigen Platze in meinem Hauſe 


eng AN Colonial- und Delicate 


ſowie eine 


Danzig 


Geburt eines kräftigen 
Knaben zeigen wir an. ih 
Roſenberg W. Pr., 19. Juli 1881. 
Amtsrichter Samoje u. Frau Clara, 

geb. Sandmann. (444 


Statt beſonderer Meldung. 
Die glückliche Geburt eines Knaben 
zeigen un (866 

Max Hevelke und Frau. 

Warzenko, den 20. Juli 1881. 

Geſtern Nachmittags 3½ Uhr vers 
ſchied nach langem ſchweren Leiden 
meine geliebte Frau, unſere gute Mutter 
Rosa Goerz, geb. Paschke, 
in ihrem 41. Lebensjahre. Um ſtille 
Theilnahme bitten 849 

die Hinterbliebenen. 

Die Aer den 21. Juli 1881. 

Die Beerdigung findet Sonntag den 
Seitigen Ba im Fiche Abe 
nam Leichen 
neuen St. en ef flag. 0 ve 


Statt beſonderer Meldung. 

Heute Abend 10 Uhr entriß uns der 
Tod unſer kürzlich geborenes Töchterchen. 

Kiel, den 19. Juli 1881. (863 
Marine⸗Intendantur⸗Nath Maaſſ und 
Frau, geb. v. Grod deck 
Geſtern Abend 10% Uhr entſchlief 
nach kurzem Leiden ſanft unſer lieber 
Freund und College, der Commis 


g Nathan Laske, 

im 23. Lebensjahre. Dieſes zeigen tief⸗ 

betrübt und herzlich ene, 155 (843 
eine we und Collegen. 

— Berent W. Pr., 20. Juli 1881. 


Bekanntmachung. 


In unſer Procurenregiſter iſt heute 
— Nr. 592 die Procura des Albert 

eyer hier für die Firma Meyer & 
Gelhorn hier (Mr. 143 des Geſellſchafts⸗ 
regiſters) eingetragen worden. 

igt den 18. Juli 1881. 
Königliches Amtsgericht X. 


Steckbriefserledi ung. 


er hinter den Korbmacher Johann 
* 1 us eee aim 
5 5 1 tert 
erledigt. ILı 1 i 
„Danzig, den 18. Juli 1881. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


Auction. 


Am 29. Juli er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich in meinem Auctions⸗ 
Lokal Pfefferſtadt No. 37: (868 

diverſe mahagoni, birkene und 
ſichtene Möbel als: Sophas, 
3 Me Dyinde, Kom⸗ 
moden, Spiegel, eine Sohlen⸗ 
Schraube ⸗Maſchine, Nah. 
maſchinen, 1 Schreibſekretair, 
Gypsfiguren, Uhren, 1 Vogel. 
| ebauer mit 4 Vögel, diverſe 
eiß⸗und Wollwaaren, Garne, 

im Wege der gm 15 ꝛc., 
N r Zwangsvollſtreckung gegen 
ſofortige Zahlung 9 N 


etersson, 
Gerichtsvollzieher, Pfefferſtadt 37. 


Auction 
zu Giſchlau 


bei dem Hofbeſitzer Adolph Lebbe. 

Am 25. Juli er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich am oben angegebenen 
Orte im Wege der Zwangsvollſtreckung 
1 mahag Wäſcheſpind, 1 mahag. 


Die glückliche 


Broncerahmen, 
4 1 ſchwarzen Hengſt, 1 Schimmel: 
Hengſt⸗ Jährling u. 1 Spazierwagen 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
baare Zahlung öffentlich verſteigern. 


Stützer. 


Gerichtsvollzieher. 
Bureau: Schmiedegaſſe 9. 


Auction 
zu Dirſchau, 


Berlinerſtraße No. 11. 
Am 27. Juli he Vormittags 
12 Uhr, werde ich am oben ange⸗ 
gebenen Orte im Wege der Zwangs⸗ 
872 


er gave 
ack Java⸗Kaffee von 135 Pfd., 
1 Sack Kaffee 80 Pfund, Ei 
1 Ballen Bierkorken, ca 260 Paar 
diverſe Schuhe, 1 Derimalwaage, 
1 Nähmaſchine, 60 Pack Stearin⸗ 
lichte, 1 Centner weiße Seife und 
1 Centner grüne Seife, 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
baare Zahlung, öffentlich verſteigern. 
Stützer, 
Gerichtsvollzieher. 
Bureau: Schmiedegaſſe No. 9. 
Gelegenheitsgedichte 


eb. Art fertigt Agn. Dentler, 3. Damm. 


(879 


neben der Hauptwache 


hochachtungsvoll und ergebenſt 


„den 20. Juli 1881. 


Circus Eduard Wulff, 


Freitag, den 22. Juli 1881, Abends 8 Uhr: 


Große brillante Gala⸗Vorſtellung. 


Zum 4. Male: 


Die Noſenfee. 


Grohe phantaſtiſche Märchen⸗Pantomime mit Ballet und equeſtriſchen 
ufzügen in 3 Bildern. Muſik von Halövy. 
Ausſtattungs⸗Feerie erſten Ranges. 
re te 
allerie Kin ahlen, jedoch nur 
1. und 2. Pie ie Dülhte unter zehn Jahren zahlen, i ch nur auf dem 
Billetverkauf: Von 10 Uhr Morgens dis 1 Uhr Mittags und von 4 Uhr 
Nachm. ab an der Circuskaſſe. Einlaß 7 Uhr. Beginn des Concerts 7% Uhr. 
Täglich: Vorstellung mit ſtets wechſelndem Programm. 
Alles Nähere durch Placate und Programme. (88 
Sonntag, den 24. Juli 1881: 2 Vorſtellungen. 
4 Uhr Nachmittags: M Große Komiker⸗Vorſtellung ug 
bei halben Eintritts⸗Preiſen. 
Kinder zahlen: Loge 60 2 Ka Bu O, 1. Platz 40 O, 2. Platz 20 3, 
Gallerie 10 3. 8 Uhr Abends: Große brillante Gala. Vorſtellung. 
Eduard Wulff, Direetor. 


Der vorgerückten Haiſon halber 


habe die noch vorräthigen, garnirten und ungarnirten Strohhüte für 


Damen, Mädchen und Knaben 2 


im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt. (897 

. Eine große Auswahl in echten, weißen und couleurten Federn, Blumen, 
Rüſchen, Eravatts, Corſets, ſowie ein reiches Farbenſortiment in Bändern, 
conuleurten Satins, Sammeten, Franzen, paſſend zum Kleiderbeſatz, 31 
möglichſt billigen Preiſen. Ferner empfehle eine kleine Partie N 


echte ſchwarze Spiben-Cücher und Rolonden 


. 


räumungshalber zu ſehr billigen Preiſen. 


je 


3 RAR 
Leichte Herren⸗Röcke 


von 3,50 l. an, elegante Waſch⸗Anzüge, Unterkleider empfiehlt 


883) Carl Rabe, Langgaſſe No. 52. 


Der Ausverkauf 
Vutz- und Modewaaren⸗-Geſchäfts 


wird fortgeſetzt. Repoſitorium und Laden⸗Einrichtung iſt zu verkaufen: 


* 


A. Sperrſitz 2 . 1. Platz A. 1,50. 2. Platz 1 . 


Auguste Neumann, 


ma 


Zur Erhaltung der Geſundheit, Recon⸗ 


5 valescenten zur Stärkung, iſt das 


Doppel⸗Malzbier 
[Brauerei W. Ruſſak⸗Bromberg! fehr 
zu empfehlen. Dieſes ſehr nahrhafte 
Bier iſt vorräthig in Flaſchen a 15 pf bei 

Robert Krüger, 
Hundegaſſe 34. 


Ju Bauzwecken! 
Eiſenbahnſchienen 


3, 4½ und 5 Zoll hoch, 


und doppelt | Trägee, 


— 


empfiehlt zu billigen Preiſen 


„ A. Hoch 
7259) Johannisgaſſ ſe 29. 
Stoppelrübenſamen 


ſowie 
Engl. Sutterrübenfamen 


3. L. Schäfer. _ 

„Hafer, Koch⸗ 

und Futler⸗Erbſen, 
Gerſte 


empfiehlt billigſt 


m 
Reich, 
Danzig, Hundegaſſe No. 119. 


Für Liebhaber! 
i Schweizer⸗ 
f 9 99 85 en dne Titer Fettkaſe 


zum October der Laden zu vermiethen. (804 er = Ded r . 0880 
W. Dunayska Grüne Wallnüſſe, 
) Johannisbeeren, Stachelbeeren, 
No. 26 Große Wollwebergaſſe No. 26. 
A Geese 


2 
® 


Kinder- und Vuppen-Wagen. 
Aus dem von uns übernommenen großen Lager einer aufgelöſten 
Fabrik behielten wir für unſer Detail-Geſchäft eine größere Zahl der 


beiten Kinderwagen, ſowie aus Puppenwagen 
zurück, welche wir zur Hälfte des gewöhnlichen 
Preiſes abgeben. In Kinderwagen empfingen wir vor⸗ & 
zügliche Neue, auch ſehr feine praktiſche Muſter, welche wir zu 


ſoliden Preiſen empfehlen. Reiſeeffecten, Reiſe⸗ und Strand⸗ 
Seſſel. Eiſerne Gartenmöbel, Kirchhofsbänke, Bettſtellen 
und Matratzen, Kinderbettſtellen, Zimmercloſets, Kinderbade⸗ 
wannen. — Neueſte Hängematten in Umhängetaſche à 3 bis 7,75 K. 


Lampions empfehlen 


1 


MODS οH Oe e 
Oeffentliche 
Verſteigerung. 
Montag, den 25. dſs. Mts., 


Vormittags von 1 . 
ſollen zu Silnig, Kreis 5 
2 Hengſte, 2 werthvolle 
Stuten, 8 Arbeitspferde 
8 Fohlen, 10 Kühe, 
14 Stück Jungvieh und 
300 Schafe, ferner zwei 
Spazier⸗ Wagen, zwei 
Schlitten, diverſe Ge⸗ 
ſchirre. 30 Baumſtämme 
ſowie verſchiedene 
Möbel, darunter ein 
Pianino, 
im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
verſteigert werden. 6842 
Dirſchau, den 20. Juli 1881. 
Wiedner, 
„ Herichtsvollzieher. 
Einen Beſitzersſohn, der auf einem 
größern Gut ſich vervollkommnet 
bat, empf. per ſof. f. 360 A. Gehalt 
J. Hardegen Heil. Geiſtgaſſe 100. 


Dampfer⸗Nerbindung. 
Danzig — Grandenz 
Culm. 


Dampfer „Neptun“, Capt. Otto 
Liedtke ladet bis 
Sonnabend, den 23. d. M., 
N 8 in 75 N 
„Nachmittags in Neufahrwaſſer, 
Güter nach den Weichſelſtädten bis 
Culm. (779 
Anmeldungen erbittet rechtzeitig 


A. R. Piltz, Schüft rei 12. 


Dombaulooſe a . 3 (ein ter 
Preis tritt in Kürze 20 erh 
Düſſeldorfer Silber⸗Lotterie, 
1. Auguſt er. Looſe M. 3. a 
Gothaer Silber : Lotterie, Ziehung 
9. Auguſt cr. Looſe M. 1. 
Loofe zur Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie a A. 1 
bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


bertell & Hundius, Langgaſſe 72. 


engl. Schotenferne zum Einmachen 
empfiehlt Jul. Bierbrauer, 
855) Laugfuhr 5. 


SOrundbeſttz. 


Die Vermittelung u. Nachweiſ. wie 
Ankauf von Gütern u. großem Grund⸗ 
beſitz in Preußen, Poſen und Pommern 
werden ſtets übernommen. Offerten zur 
Auswahl. Ferner Beleihungen & 41% 
Procent zur Hälfte des Bodenwerthes 
auszuführen. (155 

A. Federau, Danzig, 


Hundegaſſe 52. 


Holel⸗Kauf oder 
Bachl. 


Ein Hotel wird von ſofort zu kaufen 
oder e eſucht. Offerten mit 
Angabe des Umſatzes werden erbeten 
beim Wirth des Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhauſes, Danzig. (864 


e 
Ein Hotel 
in einer Provinzialſtadt Weſtpreußens 


A zu verkaufen. Hypoth. 
„Anzahlung 5000 . Jähr⸗ 


44d. 
R 


iſt eine noch gut erhaltene Dreſch⸗ 
maſchine mit Noßwerk billig zu 55 


Für eine Gaſwitthſchaft 


mit Saal, Garten, Fremdenzimmer und 
Kegelbahn wird ein Pächter mit circa 
500 Thaler von ſofort geſucht. 
„Offerten unter 874 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eime wiſſenſchaftlich geprüfte 


Lehrerin, 


welche auch muſikaliſch iſt, wird auf 


einem kleineren Gute bei Marienwerder 


zu engagiren gewünſcht. Gehalt 240 „l. 
jährlich bei freier Station. 5 
Adreſſen unter 862 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Eine ee und eine Reſtaura⸗ 
tions⸗Wirthin w. u. J. Hardegen. 


RNömiſch 
Friſche Kiefernadel⸗Bäder CJJohannestrieb), 
und kalte Douche⸗Bäder 


A. W. Jantzen, Bade- Anſlalt, 


Vorſtädtiſchen Graben No. 34. 


empfiehlt die Handelsgärtnerei Sand: 
135 9 No. 21. % * 656 


Kohlenmarkt No. 27 


ßwaare N⸗Ge ſchäft En detail 
Deſtillation, Num⸗ und Liqueur⸗Fabrik. 


Mein Unternehmen dem geneigten Wohlwollen eines geehrten Publikums beſtens empfehlend, zeichne 


S. Berent. 


(788 


empfiehlt 


Ein noch gut erhaltenes Büffet 
(mahagoni) wird zu kaufen geſucht. 

Gefällige Adreſſen unter 754 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Eine junge geb. Dame 


aus guter Familie wird für ein feines 

Ladengeſchäft zu engagiren gewünſcht. 
Gefällige Adreſſen unter 885 in der 

Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


wei Damen zur täglichen Fahrt nach 
Bröſen mit Droſchke a Perſon 
75 Pfennige geſucht. Näheres Lang⸗ 
fuhr 1, parterre. 888 


Ein verheiratheter Gärtner, 
welcher auch die Landwirthſchaft vorſteh. 
kann, gegenwärtig noch in Condition, 
ſucht z. 1. October d. J. veränderungs⸗ 
halber eine ähnliche Stellung. : 

Adreſſen unter 851 in der Expedit. 
dieſer ene e e lh dee 

in junger Mann (Materialiſt) gegen⸗ 
Er im 5 in Stellung, dem gute 
Beuguiffe ur Seite ſtehen, ſucht vers 

uderungshalber anderweitig vom 1. od. 
15. Auguſt Engagement. 
Gef, Offerten beliebe man unter 859 
in der Exped. dieſer Ztg. einzureichen. 
Ein ſehr erfahrener Buchhalter und 
gewandter Correſpondent, 30 J. alt, 
ſucht irg. w. Beſchäftigung Derſelbe 
rechnet ſchnell und ſicher, ſpricht und 
ſchreibt fertig franzöſiſch und engliſch 
und eignet ſich auch als Sekretär. Prima 
Referenzen. Gehaltsanſpr. 10 Gef. 
Adr. an L. Salzhuber, Stolpi omm. 
Penſtonärinnen finden gute Auf⸗ 
nahme Heilige Geiſtgaſſe 43 bei 


Madame Busslapp, 
270) Franzöſiſche Lehrerin, 
eamgöfiiche Converfation m Daufe.) 


Langgaſſe 2 

it Die 72 Etage, 6 BE 15 zum 

Octbr iethen. Dieſelbe eignet 
zu vermieth Geſchäſt 9 


vermiethen. 

3. Etage lin RL — 

Mottlauergaſſe 11 

iſt noch eine Wohnung, beſtehend aus 

6 Piecen nebſt Garten für den Preis 

v. 850 el per 1. October zu vermiethen. 
VPoggenpfuhl 83 

iſt die Saaletage vom October ab zu 

vermiethen Preis 280 . (882 


Trockene Lagerräume 


ſind Poggenpfuhl 73 zu vermiethen. 


Eine herrſch. Wohnung 


beſtehend aus 6 Zimmern, Küche, Keller, 
Boden, ſowie alle Bequemlichkeiten iſt 
Poggenpfuhl 73 zu vermiethen. 


Ein großes 
Comto ir 


5 auf Wunſch mit Sprechzimmer, gleich 


oder vom 1. October zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe 84. mer nit 
Elegante Zimmer mi 
2 ſind zu vermiethen 
rodbänkengaſſe 16. 


Heil. Geifgnfe 131 


ſind zwei herrſchaftl. Wohnungen 

in der erſten und zweiten Etage, zum 

October zu vermiethen. 
Das Nähere im Laden. (886 


Die Saal⸗Etage 


im Hauſe Langgaſſe 17, ift zum erſten 
October d. J. zu vermiethen. Näheres 
im Laden. Zu beſichtigen v. 10—12 U. 


iſt 1 Wohnung von 7 Zimmern, 
Mädchenſtube, Badeeinrichtung ꝛc. zu 
vermiethen. Näheres im Comtoir 
Hundegaſſe 109. (544 


Bäder, 


(857 


Generalprobe 


im großen Saale des Gewerbebauſes. 
Freitag pr. 6% Uhr die Soloviecen, 
pr. 8 Uhr die Chöre mit Orcheſter. 
724) Q. Jankewitz. 


ERSTE EEE 
Café Royal. 


Täglich friſche Erdbeer⸗Bowle, 
ſowie eine alte Grätzer wird empfohlen. 


PPP 
Haase’s 
Concert-Halle, 


Breitgaſſe 42. (800 

Jeden Abend großes Concert und 
Geſangs vorträge von meiner ausß Damen 
beſtehenden Kapelle. Zum 
kommen: „Der kreuzfidele Kupferſchmied', 
Marſch mit obligaten Flöten. Lieder 
von Beethoven, Feska, Schubert u. w. 


Vergnügungsfahrt 


naoh Pillau. 

Sonntag, den 24. d. M. fähr! 
der neue Seedampfer „Putzig“ bei 
günſtiger Witterung und genügender Be⸗ 
theiligung nach Pillau. Abfahrt vom 
Johannisthor 6 Uhr Morgens, von 
Nenfahrwaſfer Gaſthaus „Provinzen 
7 Uhr. Abfahrt von Pillau um 6 Uhr 
Abends. Billete ſind bei 


Herrn Poll, 


ohannisthor, ſowie bei Herrn Helfert, 
Danzig, 
Zeitige Be⸗ 
(686 


eufahrwaſſer, Börſe 
a e. 3,00 zu haben. 
theiligung wünſchenswerth. 


Friedrich Wilhelm: 
Schützenhaus. 


Freitag, den 22. d. Mts. 


Grosses 
Militär- Doppel- 
840 VLoncert 


gegeben von den Muſik⸗Corps 
es 4. Oſtpr. Grenadier⸗Regts. 
und des 1. . 


O. . 

Programm gewäblt. Ohne 
größere Pauſen Von beiden 
Muſik⸗Corps: Kriegs: Mari a. 
„Athalia“. Quadrille a Cheval. 
Gr. Marſch, Tannhäuſer. Muſik⸗ 
Enthuſiaſt. Großes Potpourri. 
Krönungs » Marſch, Prophet. 
Fanfare⸗Militär. 

Anfang 6 Uhr. Schluß 11 Uhr. 
ree 20 Pf 


Entre x 
F. Keil. C. Theil. 


Freundſchaftl. Garten, 


Täglich 
Grosses Concert. 
Anfang und Entree wie bekannt. 


Vickoria-Hotel, 
Zoppot. 


Freitag, den 22. u. Sonntag, 24. Juli 
. 


Er ei- Concert 


von der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier. 

Regiments No. 4 unter Leitung bes 

Herrn Muſikmeiſter Höpner. (87 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


mil Schmidt. 
UH. L. 


„Sehnend Freite ich meine Arme nach 
Dir theurem Bild, ach! ich darf Dic 
nicht b ſitzen und mein Herz bleib 
ungeſtillt. 8 2 
Ein Portemonnaie mit Geld und 


Druck u. Sal 3 Kafemaa⸗ 


Vortrag 


„ „ „ „ „„ 


